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Magdeburger Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Mit „Kindermode“ und „Für unſere Kleinen

Magdeburg den 14. Juni [908al e Sonntag de J
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Geſchäftsſtellen:

Magdeburg Hegierungſtraße 14. Sernſprecher 2913
Halle a. S., Leipziger Straße 53. c

Der Dom zu Breslau.



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Unſere Schrebergärten. Die
Prothäer Felſen zu Halle. Gibſt
du Beſſeres? Tony. Hauswirt
ſchaft. Für die Küche. Fern
ſprecher. Briefkaſten. RätſelEcke.

Vereine. Praktiſche Winke.
Neueſte Moden. NRomanbeilage.

Für unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrass 73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn und agen von II-2 Uhr und
on 3—5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
PDienstag, Donnerstag und Sonnabend von
I1--2 und von 3—5 Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Auseum am Karfreitag und Busstag.

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Alitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische, Bäücheret und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von 11-2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends Senntags von II Uhr.
Bücher-AKusgabe: Wochentags von 1222
Uhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntags von 12 1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
ſStrasse 13, geöftnet Wochentags von IIS-2
Uhr vormittags und 6— 10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends Sonntags
von 12 1 Ubr vormittags

Stackt Bibliothek. An denWochentagen geöfftnet von 10-2 Uhr

Volksbſbliothek in Buckau,
Plarrstrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr vor-
mittags, Mittwoch 6-——8 Uhr abends

Grusonsehe Gewachshauser
Buckau. Eintritt Montags 1 K. sonst
30 Pf. (Schulpfhehtige Kinder 20 Pk.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von s bis
1T Uhr Formftttags und 13 Uhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöſfnet 8- 12 und 2—-7 Uhr.

PrivateKkKunstsalons: Heinries-
noſentsche Kunst- Aussteltung, Breiteweg
I. Milius Neumann, Breitewesg I66.

c

Kaiser Panorama. Breiteweg ts4
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser ricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten
Wall (Altstadt) und auf dem Nicoliiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liise Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gütenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), l uther,
Eriesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Biandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartinerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Metropol Theater. Sommer-
Theater. (National-Festsale). Hohepforte-
strasse 44. Beginn der Vorstellungen 8 Uhr.
Jeden Nachmittag ab 5 Uhr. Gr. Garten-
Konzert.

Viktoria Theater. Sommerbühne-
Grosser Werder, Mittelstr. 16--18. Beginn
der Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach-
mittags Vorstellungen zu érmässigten
Preisen. Täglich Garten Konzert.

Zentral- Theater Kaiser Wilhelm
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.

Strümpfe und Längen
Hauft man am Hilrigſten zu Jiabrikpreiſen bei

Otto Rüller, e
Anſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [1582

Schnittmuſter len
e c 2Töpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Schönheits- u.
Gesundheits Seiſen aller-

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Cavl Vöpfer,
Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Engros
Fernspr. 1060.

Trikota gen Strümpfe

Bolms Hey
Breiteweg 79, heben der Katharinenkirche.

Besaätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Eigene, mechan- Strumpfstrickerei im Hause-

Mitqlied des Rabatt päer

Detail

Väsche
la

S

e

Bine wahre Wohltat für Piatttussleidende
sind Wittenberg's federnde Plattfuse- Einlagen.

Diese anerkannt besten Einlagen, welche wie jede andere Einlegesohle in den
Schuh gelegt werden, bedecken die ganze Fusssohle und bilden Keine Abstüfungen,
welche drücken, heben die Fussbänder und ermöglichen einen leichten Gang.

Zu beziehen durch alle Schnhwarengeschäfte, Bandagisten usw. Wo nicht
Vorrätig, werden Bezugsquellen nachgewiesen. [1740

Curt Vogt. Aschersleben.
Generalvertrieb für Provinz sachsen, Anhalt und Thüringen

riginal-Victoria-ähmasohinen

aus der Vabrik I. Mundlos Co. Magdeburg-N.,
Sind Fabrikate allerersten Ranges.

Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend
c o Nagdehurg, Altmarkt 13,Willy Zäge, gehenüber dem Kaiser Otto Denkma].

Feparaturen werden schnell
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahmasohinenöl eto.

Man achte genan anf
die Fabrikmarke

[1578

Nur
Tigchler-
Brücke

No. 6-7.

Billigste

Tischler-
Brücke

No. 6-7.

Grösste
Auswahl

Wilhelm Oehlmann,
1600] vorm. B. Oehl mann

Grösstes Spesialgeschäft in
Kinderwagen und Verandenmöbeln.

Vernicklungen Verkupferungen ete-
auf alte und neue Gegenſtände für den Hausbedarf werden bei [1583
prompter Bedienung und billigſter Berechnung ausgeführt.

Telephon: Ur. 4981. C. Kamolz, Ueuſtädter Straße 45.

Eisschränke
in der vollkommensten Bauart
Kauft man am villigsten in der

Eisschranke Fabrik
Von

August Scharioth
et Knochenhaueruſfer 29 eVFahbrilz: Nenstädter Bahnhof, Letzlingerstrasse 4,

1 Minute vom Bahnhof Fabriktelephon: 4963. 1615
Kochkunst-Ausstellung Magdeburg prämiiert
mit dem Bhrenpreis und der Goldenen Medaille,

IAIZENA

Rilkigſte Bezugsquelle!

Panzer- Räder
jährige, schriftliche Garantie [I438

Groß. Lager, v. bill. b. eleg. Sänitl. Zubehör
teile zu jed. Fahrrad vorrätig u. äußerſt billig.
Laufdecken, Schläuche, Laternen, Oel, Gamaſchen.

Reparatur Werkſtatt.
B. Hessing, Wilhelm Strasse 2.

Wasehen Sie sehon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

12 x

beste ſeine
S

Nenheit für Damen!

Kaarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht.
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zzopf- Fabrik
R. Dieekmann

Geo rgenſtraße 3. 1608

Kein Laden.

Universal-Putz- und Reinigungsmitte
für Küche und Haushalt

ln Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Mater ſale Eisen-

und Seifenhandlungen-

6 t

Unentbehrlic
58 als Nährmittel für KinderUn übertroffen Kranke Genesende und

für die Zubereitung von LKLuchen, Puddings
Juppen, Saucen ete.

Deberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.



Süchſiſch. Thür in ſche Hausfrau

Für unſere Poſt Abonnenten liegt
der heutigen Nummer eine Beſtell
karte zur gefälligen Benutzung bei.

Die Karte wolle man dem Brief
träger mitgeben oder unfrankiert
in den nächſten Poſt Briefkaſten
legen; der Abonnementsbetrag wird
dann poſtſeitig abgeholt.

Die Geſchäftsſtelle.

i ch mich.
Gbenhyene

Ueber das Aufwarten bei
Tiſche. Es iſt merkwürdig, wie
wenig Wert in manchen Haushaltungen
auf gutes Aufwarten gelegt wird, und
doch trägt dasſelbe ſehr zur Gemütlich
keit ben Jede Hausfrau ſollte es ſich
zur Regel machen, ihre Mädchen darin
gleich richtig anzuleiten, dann kann ſie
beruhigt ſein, daß, auch wenn ſie
Gäſte hat, alles ordentlich und mög
lichſt geräuſchlos ausgeführt wird.
Ich zeige meinen Mädchen, wie die
Suppenteller fortgenommen werden

inke Arm
in einen

linke Hand

jeder Teller wird in di
biege geſetzt, dann der L
Deckkorb gelegt, den
hält. Sind nur wenige Perſonen zu
bedienen, ſo kann ſie den weiten
Suppenteller in die linke Hand nehmen
und die Löffel leiſe hineinlegen. Ebenſo
wird mit den übrigen Tellern ver
fahren Meſſer und Gabeln geſondert
und nach einer Richtung gelegt, oder
beſſer noch in getrennte Fächer des
Deckkorbes Niemals dürfen ffel,
Meſſer und Gäbeln allein, vhne die
Teller abgenommen werden. Wenn
die Mädchen oft beim Abräumen
Teller und Taſſen auf einem Tablett
hoch aufſtapeln, habe ich ſtets er
leichtert aufgeatmet, wenn die Tür ſich
hinter einem ſolchen Turm, wo alles
klirrte und ins Wanken geriet, ſchloß.
Ein aufwartendes Mädchen muß
mehrere Tablette zur Hand haben,
welche ſich leicht in der Küche oder in
einem Nebenraum leeren laſſen wenn
das Geſchirr nebeneinander geſtellt
wird, läßt ſich das Klappern leicht
vermeiden. Es kommt auch darauf

S

an, daß bei Kompott und Salat die
Löffel und Gabeln eine Größe und
Länge haben, die der Tiefe der
Schüſſel entſpricht; die altmodiſchen
Salatbeſtecke würde ich getroſt in den
Ruheſtand verſetzen. Jch habe in
nianchem Hauſe beobachtet, daß jeder
ein ſolches Ungeheuer mit mißtrauiſchen
und ſorgenvollen Blicken betrachtet in
der Furcht, dasſelbe könnte ihm ſein
Feſtkleid verderben; durch eine falſche
Bewegung beim Anretchen iſt das nür
zu leicht möglich, und wie fatal für
die Hausfrau wenn ſie ſich ſagen
muß, daß eigentlich ſie ſelbſt es iſt,
die das Unglück verſchuldet hat. Die
geringe Mühe, die die Hausfrau ſich
macht, neu eintretende Dienſtboten
bezüglich des Aufwartens genau an
zuleiten, wird reichlich belohnt da
durch, daß nicht nur Der tägliche
Familienkreis, ſondern auch jeder Gaſt
ſich gemütlich an ihrem Tiſche fühlt,
und die Unterhaltung nicht durch
unnötige Geräuſche und gelegentliche
Verweiſe geſtört und unterbrochen
wird. Den Mädchen ſelbſt wird ihr
Amt nur erleichtert da ſie ſich bei
richtiger Unterweiſung bald ſicher
fühlen und ihre Arbeit ſchnell und
ſeiſe verrichten können. E. H.

Kunſt im Hauſe.
Erprobte Winke für Amateur

photographen. JNiemals ſetze man
die Entwickler mit kalkhaltigem Waſſer
an, denn es bildet ſich ſehr leicht da
durch ein Niederſchlag von Kalk, der
auf den Platten eine körnige Trübung
verurſacht. Dieſer Kalkſchleier wirkt
ganz beſonders ſtörend, wenn man nach
ſolchen Negativen Vergrößerungen an
fertigen will. Man beſeitigt ihn, in
dem man die Platte einige Zeit in ein
Bad legt, das auf 100 cm Waſſer
2 eem konzentrierte Salzſäure enthält
Will man hingegen Fixiernatron aus
der Gelatineſchicht entfernen, ſo wendet
man das bekannte übermanganſaure
Kali an. Man legt zu dieſem Zweck
die ausfixierten Platten nach kurzem
Auswaſchen in eine ſtark verdünnte,
hellviolette Löſung des übermangan
ſauren Kalis. Dieſe entfärbt ſich ſchnell
Jſt. dies vollſtändig geſchehen ſo wechſelt
man das Bad und wiederholt dies ſo

oft, bis die Löſung Farbe behält Zum
Schluß wäſſert man die Platten noch
eine halbe Stunde. Kommt es vor,
daß ſich die Platten gelb färben, ſo
legt man die Negative in eine ganz
ſchwache Löſung von Zitronenſäure,
hingegen vertragen mit Eiſen behandelte
Platten die Behandlung mit Kali nicht.
Geſchieht es, daß dem Amateurphoto
graphen eine der zum Einſtellen“ be
ſtimmten mattierten Glasſcheiben Zer
bricht und eine neue nicht gleich zu
beſchaffen iſt, ſo kann er ſich dadurch
helfen, daß er eine unbelichtete Tröcken
plkatte nimmt, dieſe frei, alſo ohne
jegliche Deckung mit einem angezündeten
Streichholz belichtet, hierauf ganz
ſchwach entwickelt und nach kurzem Ab
ſpülen wie gewöhnlich fixiert
Darauf wäſcht man ſie tüchtig in
fließendem Waſſer aus, legt ſie in ein
Spiritusbad (10 Minuten) und ſtellt
ſie dann zum Trocknen auf, wenn
möglich in warmer Zugluft. Man hat
alsdann den Vorteil, ſich nicht nur in
Zeit von einer halben Stunde eine
neue Einſtellſcheibe hergeſtellt zu haben
ſondern man hat auch vor allen Dingen
eine ſo fein mattierte Scheibe erhalten,
wie ſie nirgends zu kaufen ſein dürfte.
Und dabei iſt der Preis noch ganz be
deutend geringer als für käufliche
Scheiben Zu bemerken iſt auch noch,
daß man mit Vorteil ältere, verlegene
Platten, welche zu Aufnahmen nicht
mehr geeignet ſind, praktiſch verwerten
und ſich auch gleich verſchiedene auf
einmal anfertigen kann. Man darf
jedoch nicht vergeſſen, daß die Haupt
ſache in dem Zeitraum des Entwickelns
liegt. Dies muß ſo kurz als nur
irgend möglich geſchehen Auch gute
Gelbſcheiben für orthochromatiſche
Platten kann man ſich ſelbſt auf ähn
liche Weiſe anfertigen. Man ſtellt ſie
her mittelſt eines Ueberguſſes von
Aurantiacollodium auf dünnes Spiegel
ſcheibenglas. Die Gelbſcheiben, welche
man jetzt im Handel bekommt, beſtehen
nur aus gewöhnlichem, gelb gefärbtem
Glaſe, und bleiben, wie die Erfahrung
lehrt, in der Farbenwirkung weit hinter
den mit Aurantiacollodium gefertigten
zurück, wenn ſie nicht gar, was oft
genug vorkommt, gänzlich verſagen
Allerdings verlangſamt die Gelbſcheibe
die Expoſition. Leider werden die

orthochromatiſchen, alſo farbenempfind
lichen Platten noch verhältnismäßig
wenig verwendet, doch ſind ſie entſchieden

zu empfehlen. Einer ihrer größten
Vorzüge beſteht darin, daß ſie eine
ganz ähnliche Wirkung ausüben wie
die lichthoſſreien Platten. Sie beugen
dem ſo überaus läſtigen Ueberſtrahlen
weißer und leuchtender Gegenſtände auf
dunklem Grunde vor. Es glücken ſogar
Aufnahmen direkt gegen das Licht,
z. B. von der Sonne beſchienene Kirchen
ſenſter, und das will viel ſagen. Auf
der gewöhnlichen Trockenplakte wirken
bekanntlich viele Farben dunkler als ſie
dem Auge in der Natur erſcheinen
Der Himmel ſieht weiß, rot, grün,
gelb oder braun, faſt ſchwarz aus.
Alle dieſe Fehler verſchwinden bei
der Benutzung der orthöchroma
tiſchen Plakte, ſie wird ſtets am
Platze ſein, wo es gilt, die Farbwerte
der Auſnahmeobjekte gut und richtig
wiederzugeben. Es geſchieht dies ver
möge der eigenartigen Präparation der
lichkempfindlichen Schicht. Daneben
aber iſt die Benutzung einer helleren
oder dunkleren guten Gelbſcheibe in
hohem Grade für die Farbenempfindlich

keit nötig Hedwig Meyer.

Pereine.
Der Verein für das Hilfs

ſchulweſen im Bezirk Magdeburg
und im Herzogtum Braunſchweig hielt
hier ſeine erſte Tagung ab. Stadt
ſchulrat Profeſſor Dr. Nordmann
wies in ſeiner Exöffnungsanſprache
auf die Zwecke des Verbandes hin
und wünſchte dem Verein zum Heile
der den Hilfsſchulen anvertrauten
ſchwach begabten Kinder eine ſegens
reiche Weiterentwicklung. Jm weiteren
Verlaufe der Tagung beleuchtete Herr
Kielhorn Braunſchweig die Frage des
Konfirmandenunterrichts dieſer Schüler
Von den guten Erfolgen des Magde
burger Hilfsſchul Unterrichts zeugte
die Ausſtellung von Erzeugniſſen des
Handfertigkeitsunterrichts, der in ſeinen
Papp Holz und Flechtarbeiten,
ſowie in allen Zweigen der weiblichen
Handarbeiten die Kinder äußerſt an
regend und praktiſch beſchäftigt. Jm
Anſchluß hieran können wir uns nicht
verſagen, die Meinung zu verurteilen,

J erkältet.
W nicht an

ſich einfach eine Schachtel
ſie ſollen ſehen, wie ſchnell ſie
koſt

handlung verkauft ſie.

nter Blüten und duft
ſitzt ſich s herrlich, aber auch da kann es

t Aber haben Sie ſich erkältet,
Schwitzbäder, an Tee und Umſchläge zu denken. Ke

Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen und

einem paſſieren daß man ſich
dann brauchen Sie noch länge

Kaufen Sie

wieder der Alte ſind. Die Schachtel
tet nur 85 Pfennige, und jede Apotheke, Drogerie und Mineralwaſſer

[1565

Hausfrauen, führt Buch
Mit Beginn dieſes Jahres habe ich mir das
„Praktiſche Wirtſchaftsbuch für ſparſame
Hausfrauen, herausgegeben von Fürs Haus
angeſchafft und alles genau darin notiert. Jch
kann meinen Mitſchweſtern ebenfalls nur
empfehlen, in dieſen Buche alle Einnahmen
und Ausgaben der Wirkſchaft zu buchen. Die
Annehmlichkeiten ſind groß, die Mühe klein

„Candwirtſchaftl. Mitteilungen
Wernigerode a. Harz.

Preis gebunden 1,20. Deutſches Druck und Verlagshaus,
G. m. b. H., Berlin SW., Lindenſtraße 26. Zu bezkehen durch alle
Vuchhandlungen, ſowie direkt vom Verlag

e 8 8 8 88 8 e 8 8 e e 2282

VFernspr. 2347 Beste Bezugsquelle
für

Fahrràä der
Wasch- und WVringmeaschinen

reparieren
Barheine e Grahn,

Magdeburg, Grosse Diesdorfer Strasse 23

Fernspr. 2347.

[1678

Veue G I2 Nonearts- I urse
für junge Damen und Herren zur Ausbildung für Bureau und Kontor, beginnend mit jedem
Zonatsanfang. Einzelne Fächer können an jedem veliebigen Tag begonnen werden in
Schsnschriften, Bnchrführung, Konktorarbeiten, Vechnen, Korreſpondenz, Steno
graphie, Maſchinenſchreiben, Deutſch (Richtigſprechen und ſchreihen) uſw. Tages und Kbend

kurſe. Fürſorge und Stellennachwets. Nähere Kuskunft bereitwilligſt. [1684
Randelssehule E. Volkmann, Naudehurg, Mimmelreiehstr. 22.

Kunrse für Weiss nahen
unct alle Handarbeiten

werden von ehemaliger Schülerin aus Fräulein Voigt's Inſtitut vor und nachmittags
erteilt. Anmeldungen Krſurt, Anger 78-79, III. E. Möller- 730

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen

Damenſchneiderei en enbilden Kurſe täglich beginnend,
von 9— e und 2 Uhr, Honorarx mäßig. Anmeldungen erbeten von 12-2 Uhr. [1640

Man Flora Erneſti, Sie marckſtr. ſ5, Eing.
Moltkeſtraße, parterre.



Sächſiſch- Chüringſche Hausfrau
der Unterricht in Hilfsſchulen ſei für
Kinder entehrend und beſchämend, für
die betreffenden Eltern aber herab
würdigend. Ohne Frage iſt den
ſchwach begabten Kindern durch die
Hilfsſchulen mehr gedient, als durch
den Beſuch der Volks oder Bürger
ſchulen

Die Reinigungskraft des Pe
troleums. Das einſt im Haushalt
ſo unentbehrliche Petroleum verſchwindet
immer mehr. Lampe und Petroleum
kocher ſind durch Gas und elektriſches
Licht nahezu verdrängt. Doch möchte
ich die Petroleumkanne nicht miſſen,
denn der wenn auch nicht angenehm
riechenden, Flüſſigkeit wohnt eine be
deutende Reinigungskraft inne. Zum
Wäſcheein weichen und auch Auskochen
iſt Petroleum bei vielen Hausfrauen
beliebt. Der Geruch verſchwindet beim
Trocknen, nur hüte man ſich, zit viel
zu nehmen. Jedenfalls iſt es bei ſehr
ſchmutziger Wäſche ein ſehr gutes
Hilfsmittel, denn es löſt raſch und
gründlich Fett, Schweiß uſw. Der
ſchmierige Küchenausguß, die Auf
waſcheimer aus Emaille und Zink
werden mühelos gereinigt durch leichtes,
einfaches Ausreiben mit einem mit
Petroleum genetzten Lappen, ebenſo
Badewannen, Waſchzober uſtv. Der
Oelfarbenanſtrich um die Waſſer
leitung und vberhalb des Herdes
werden damit raſch und tadellos rein
Wie häßlich ſind die Stellen unter
den Tür und Schrankgriffen, die ſo
deutlich die Spuren unſauberer Finger
zeigen, ſchmutzige Flecken auf polierten
Möbeln uſw. ſie alle ſind durch
Ueberreiben verſchwunden. Auch Wachs
tüch wird ſpiegelblank. Fenſtern aus

altem weichen Glas haftet oft ein
ſonderbarer Hauch an, der nicht weg
zubringen iſt, ein Ueberreiben mit
Petroleum, und das Glas iſt kriſtall
klar. Wie ausdauernd und gründlich
Petroleum dem Roſt zu Leib rückt,
wiſſen wir alle. Hat ſich ſolcher am
Herd, im Keſſel, am Bügeleiſen,
Schlittſchuh vder an der Meſſerklinge
angeſetzt, mit Petroleum eingerieben,
das man einige Stunden, in hart
näckigen Fällen auch länger wirken
läßt, mit Schmirgel nachgerieben und
der Schaden iſt verſchwunden. Der
Gummiſchlauch am Gasofen, der ſo
bald ſein tadelloſes Ausſehen verliert,
wird wie neu, wenn er mit dem
Petroleumlappen feſt abgerieben wird.

Pinſel, die von Oelfarbe hart ge
worden ſind, werden in Petroleum in
einiger Zeit erweicht und wieder
brauchbar. Will man ein Meſſer
ſchleifen, dann netze man den Schärfer
mit einigen Tropfen, und wenn dieſer
nicht mehr ſcharf iſt, ſo wird er doch
durch dies einfache Mittel gut an
greifen Will die Nähmaſchine nicht
mehr Parieren, dann vreinige man ſie
durch Eintropfen von Petroleum, reibe
die Teile mit einem Lappen ab und
öle erſt dann. Kleidungsſtücke aus
dunkkem Samt werden tadellos auf
gefriſcht durch gründliches Abreiben.
Mehrtägiges Lüſten iſt erforderlich.
Haben ſich in Betten Wanzen ein
geniſtet, ſo iſt wieder Petroleum der
treue Helfer, der nicht verſagt. Es
iſt hierfür, beſonders, wenn man nicht
zit ſparſam umgeht, das radikalſte
Mittel, wirkſamer als teure Tinkturen.
Natürlich iſt das Einpinſeln oder
Eingießen des Oeftern zu wiederholen.
Auch der läſtige Holzwurm wird ver
trieben wenn man in die Löchlein
davon eintropft. Jch glaube, die
Verwendbarkeit des Petroleums iſt
hiermit noch lange nicht erſchöpft
Es reinigt ungemein raſch und mühe

los, was beſonders für die ſelbſttätige
Hausfrau angenehm iſt, und greift
nicht wie Säure Hände und Gegen
ſtände an. Nur in einem Falle kann
Petroleum entſetzliches Unheil ſtiften,
wenn es, wie ſo oft, zum Feuer an
fachen verwendet wird. M. B.

Praktiſche Winke.
Alabaſtergegenſtände reinigt

man am beſten mit einer kleinen,
harten Bürſte, die man in laues
Seifenwaſſer taucht. Dann ſpült man
mit reinem Waſſer nach und läßt ſie
krocknen. Genügt dieſe Reinigung
nicht, ſo putze man ſie init Schlemm
kreide, die man mit Waſſer angerührt
hat, ſo lange, bis ein ſchöner Glanz

erſcheint. M. B.Blindgewordene Spiegel zu
reinigen. Hat die Queckſilberſchicht
Schaden gelitten, dann iſt jedes
Mittel, einen blinden Spiegel wieder
herzuſtellen, vergeblich. Jſt dieſe aber
noch unbeſchädigt, dann miſche man
gepulverte, gebranute Magneſig (Dro
gerie) mit reinem Benzin, tauche ein
Wattebäuſchel in den Brei, überreibe
damit den Spiegel und poliere mit
einem Leinentuch oder Leder nach.

B.

Jhr Syſtem. Von jeher hat es Men
ſchen gegeben, die durch Abſonderlichkeiten
nicht nur Aufſehen erregen, ſondern auch
ihren Mitmenſchen irgend etwas Neues,
vor allen Dingen Beſſeres, als bis dahin
die törichte Menſchheit gewohnt war, be
weiſen und auempfehlen wollten. Z. B.
die ſogenannten Naturmenſchen, Nagel,
Kurzrock und wie ſie ſonſt heißen mögen,
die ihrer Meinung nach den Ueberkulti
vierten zeigen wollten, wie man „natur
gemäß“, d. h. einfach, ohne der Herrſchaft
der beſtehenden Mode in Kleidung und
Lebensart ſich zu unterwerfen, auf dieſer
Erde wandeln müſſe. Jhr „Syſtem“ hat
wenig Anhänger gefunden, ſie blieben allein
mit allen ihren „Jdealen“, mit denen man
ſich vertraut machen durfte, wenn man

Heſerviert
für

Dampfwäſcherei Cdelweiß
Inb. Max Müller

Erfurt.

fleißig ihre Schriften Poſtkarten uſw.
käufte. Wie ſie gekommen, ſo ſind ſie ge
gangen. Beſſer verſtand es der letzte
Apoſtel dieſer Richtung, der Däne Müller,
der ſich infolge ſeiner ſympathiſchen Per
ſönlichkeit bald nach ſeinem Auftreten eine
zahlreiche Anhängerſchaft ſchuf, lroßdem er
nichts Neues zeigte Körperübungen, die
die Turner Deutſchlands ſeit 50 Jahren
kannten und als „Freiübungen“ in Schulen
und Vereinen übten. So ſchreibt G. Born
in der ſoeben erſchienenen Nr. 95 der
Wochenſchrift für naturgemäße Lebensweiſe
„Der Hausdoktor“ und macht zugleich
auf ſein „Sein Syſtem aufmerkſam, welches
einfach, in langen Jahren erprobt iſt und
den Vorzug hat, nichts zu koſten. Wer
ſich für die Sache intereſſtert, laſſe ſich die
betreffende Nummer des „Hausdoktor“
für 10 4 kommen. Ein vierteljährliches
Abonnement dieſer ſegenſtiftenden Zeitſchrift
koſtet bei allen Buchhandlungen und Poſt
anſtalten Probenummern gratis
durch die Geſchäſtsſtelle, Berlin S. 68.

Allerlei.
Als höchſte Kuszeichnung wurde auf der

Kochkunſt Ausſtellung in Lübeck der Maggi
Geſelkſchaft, Berlin, die ſilberne Staats
medaille der Freien und Hanſeſtadt Lübeck
zuerkannt. Die Maggi Geſellſchaft beſitzt nun
mehr 10 deutſche Staatspreiſe.

Es gibt wohl keine Kausfrau, welche
den Namen „Maizena“ nicht kennt. Jſt
doch die Art der Verwendung dieſes Mais
produktes eine ſehr manttigfaltige. Puddings,
Torten und alle ſonſtigen Mehlſpeiſen geraten
mit „Matkzena“ vortrefflich, auch dient es
zur Verdickung und als Bindemittel von
Saneen und Suppen. Rote Grütze, Rhabarber
Stachelbeer, Grütze uſw. mit „Maizena“
hergeſtellt, zeichnen ſich durch beſondere Feinheit
aus, und im Kranken und Kinderzimmer iſt
es infolge ſeines Nährwertes, ſeiner leichten
Verdaulichkeit unentbehrlich Für unſere
lieben Kleinen ſind beſonders mit „Maizena“
zubereitete Milchſpelſen, MilchFlammeris uſw.
empfehlenswert, während oben erwähnte ſüße
Frucht Suppen eine angenehme Ahwechſelung
in der gewohnten Speiſefolge bilden.
„Matzena“ iſt in allen einſchlägigen Ge
ſchäften nur in den bekannten gelben Pakelen
à 1 und Pfund engl. erhältlich. Kleine
Kochbüchlein, welche Anleitung zu mannig
faltigſter Verwendung des „Maizena“ in
der Küche geben, werden von der Corn
Products Co. m. b. H., Hamburg au
Wunſch unentgeltlich zugeſandt.
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Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen Für Rückſendung von Manufſkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittiuſterbogen 78 Pfg. mit Schnittmuſterbogen I. 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

An unſere geehrten Leſer

Wir ſind gern bereit, denjenigen Abonnenten, welche
auch in der Sommerfriſche unſere Wochenſchrift nicht
entbehren wollen, dieſelbe nachzufenden, und bitten wir
um rechtzeitige und deutliche Angabe der Adreſſe, ſowie
Vorausbezahlung des Betrages

Die Portoſpeſen betragen pro Heft inkl. Schnittmuſter
bogen 5 Pfg. Bei längerem Aufenthalte empfehlen
wir, das Blatt bei dem nächſten Poſtamt vder beim
Briefträger zu beſtellen.

Das Poſtabonnement muß auf mindeſtens einen
Kalendermonat oder ein Vierteljahr aufgegeben werden.
Der Abonnementsbetrag erhöht ſich in dieſem Falle um
die Beſtellgebühr, welche für das ganze Vierteljahr inkl.
Schnittmuſterbogen) 12 Pfennig beträgt.

Die Geſchäfjtsſtelle.

Unſere Schrebergärten.

s alte Feſtung hat Magdeburg inmitten
ſeines Häuſermeeres nur wenig Plätze
und faſt gar keine Anlagen aufzuweiſen

Der hohe Bodenwert drängte beſtändig auf
eine intenſivere Ausnutzung des vorhandenen
Raumes durch die Anlage von Wohn und
Geſchäftshäuſern. Allmählich aber machte ſich
hier, wie auch in anderen Großſtädten, das
Bedürfnis nach großen Erholungsplätzen, An
lagen uſw. geltend. Die Stadt trug demſelben
ſchon ſehr früh Rechnung, davon zeugen unſere
herrlichen Parkanlagen auf dem Rotenhorn,
im Herrenkruge uſw., wie ſie andere Groß
ſtädte nur ſelten aufzuweiſen haben. Allein
der Großſtädter hängt noch inniger an derNatur, und es befriedigt ihn noch nicht, wenn

er Sonntags oder auch einmal Wochentags in
beſter Toilette dieſe blumengeſchmückten Plätze
und umbuſchten Wege entlang ſchreitet. Kleine,
ſchmucke Vorgärtchen zieren ſeit dem letzten
Jahrzehnt die neueren Stadtviertel, und wer
unſer Steindammgelände daraufhin betrachtet,
der glaubt ſich eher in einem Erholungs oder
Luftkurort zu befinden, als in einer Großſtadt.
Aber wie wenige nennen ein ſolches Gärtchen
ihr eigen, und wie viele Wünſche bleiben in
dieſer Hinſicht unerfüllt. Auch dieſem Bedürf
nis kommt unſere ſtädtiſche Verwaltung immer
mehr nach durch pachtweiſe Hergabe von Aeckern
am Weichbilde der Stadt zu Schrebergärten.

Die Nachfrage nach ſolchen war in dieſem
Jahre wieder ungemein rege, und unſere
Laubenkolonien, die man früher nur vereinzelt
exblickte, ſchließen ſich jetzt ſchon wie ein Gürtel

um die ganze Stadt herum.
Was uns aber veranlaßt, heute auf ſie

zurückzukommen, iſt der hier ſo verſchieden ver
ſtandene Zweck derſelben. Es iſt nicht zu
leugnen, daß der überaus größte Teil unſerer
Laubenbeſttzer die Bearbeitung der Härtchen
aus rein hygieniſchen Gründen betreibt. Daß
dabei aber ein weſentlicher Vorteil auch für
die eigene Hauswirtſchaft beabſichtigt iſt und
herauskommen muß, liegt klar auf der Hand.
Allein dieſe Garkenwirtſchaft mit ſolchem Eifer
und Raffinement Zu ſteigern, daß dabei noch
eine Ueberproduktion erzielt wird, um einenflorierenden Handel zu betreiben, liegt währlich
nicht im Sinne der Schöpfer und Förderer
dieſer Schrebergärken. Die letzten Jahre haben
uns gezeigt, daß mit ihrer Bewirtſchaftung
zum Schaden der Allgemeinheit leider auch ein
arger Mißbrauch getrieben werden kann. Die
Urſache dieſer Erſcheinung iſt aber, um im
Urteil gerecht zu ſein, nicht allein in der Art
der Bearbeitung und Bewirtſchaftung dieſes
Landes zu ſuchen, ſie liegt vielmehr auch in
der Größe der einzelnen Parzellen begründet.
Wir meinen, die Gärten ſind in vielen Fällen
von ſolchem Flächeninhalt, daß ihre Erträge
gar nicht mehr, wie es eigentlich beabſichtigt
iſt im eigenen Haushalte Verwendung finden
können. Wenn wir daxaufhin das in der
Neuen Neuſtadt am Vogelgeſang gelegene
Terrain anſehen, ſo wird man finden, daß die
Parzellen verſchiedentlich zu groß bemeſſen
ſind. Was hier und zum Teil auch in anderen
Kolonien von vielen Beſitzern geerntet wird,
reicht weit über die Bedarfsſrage der eigenen

Familie hinaus. Kann man es aber den
Pächtern verdenken, wenn ſie dem Boden ab
zugewinnen ſuchen, was er bieten kann Die
große Erregung, die darüber alljährlich von
neuem wieder aufflackert, ſollte doch keineswegs
allein auf dieſe Ausuutzung des Gartenlandes
und ſeinen Beſitzer gerichtet ſein. Töricht
wäre er, wollte er die Verhältniſſe nicht zu
ſeinem Vorteil ausnutzen. Wenn eine andere
und gerechtere Ausnutzung dieſer Gärten er
ſtrebt wird und dieſe Notwendigkeit liegt
trotz unſerer eben gemachten Einwendungen
vor, und wir wären die letzten, die ſie zum
Wohle der Allgemeinheit nicht anerkennen

wollten ſo muß vor allem darauf geachtet
werden, daß die Größe der Gärten einzig und
allein nach dem Bedürfnis einer Familie be
meſſen wird und nicht danach ob man mehr
oder weniger bewirtſchaften kann. Nur von
dieſem Geſichtspunkte aus müßten Schreber
gärten bei Neuanlage vermeſſen und vergeben
werden. Der kulturelle Wert, wie auch der
ethiſche Zweck derſelben dürfte auch bei einem
geringeren Flächeninhalt nicht in Frage n
ſein.

Die Trokhaer Jelſen zu Halle.
am Rande der Saale erheben ſich die

Trothaer Felſen majeſtätiſch in die Lüfte.
Mit Stolz rühmt der Hallenſer ihre

Vorzüge dem Fremden gegenüber, Und das
mit Recht! Wer nach getaner Arbeit die Ruhe
und den Frieden genießen will, der lenkt oft
und gern ſeine Schritte auf dieſe bezaubernde
Höhe. Einen überwältigenden Eindruck macht
ſie auf jeden ſchon aus der Ferne, wenn die
Schatten der Abenddämmerung kämpfen mit
dem hellen Lichte des Tages, wenn ſich im
Weſten der Himmel rötet und mit Purpurglut
die lichten Gipfel leicht umſäumt. Wie dehnt
ſich hier oben die Bruſt in der reinen, wür
zigen Luft! Wie heimlich iſt's hier, wie ſüß
verſchwiegen! Düſtere, von ſchlanken Buchen
gebildete Schatkengänge führen den Spazier
gänger durch ihr ſtilles Heiligtum, wo nur
das ſanfte Säuſeln ihrer Blätter und die ſüßen
Melodien der Vögel die feierliche Stille unter
brechen Hier glänzt grünlichweiß das Laub
der Silberpappel, da ſchimmern, gleichſam mit
Silberfranſen beſetzt, die zarten Blättchen der
hellrindigen Birke. Dort laden mit ihren
flüſternden Stimmen die vom Abendwinde
leichtbewegten Blätter der duftenden Linde ein
zur kühlen Raſt.

Die herrlichſten Fernſichten erfreuen von
dieſer Höhe aus den Beſucher. Welch lachendes
Paradies um ihn her! Da lugen die roten
Dächer des idylliſch gelegenen Exröllwitz her
vor aus üppigen Baumgruppen. Welch wunder
barer Anblick, wenn auf ihren grünen Zweigen
des Abends Goldnetz hängt als letzter Scheide
gruß vom ſinkenden Tagesgeſtirn und auf ihren
Wipfeln des Abends Dämmerlicht ruht. Zu
dieſem weichen Schmelz des Lichtes ſtimmen
die zerfließenden Formen und Farben der
Wolken, in denen zauberiſche Stille und des

e Zur Veröffentlichung geeignete ufsätze werden bonorirt e



2 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Himmels Frieden wohnt. Da rauſcht im Tale
die liebliche Saale! Wie blinkt im Sonnen
ſchein ihr weißes Schaumgewand! Die hohen
Buchen ſtehen am Uferrande, gleich ernſten
Vätern, die verſtohlen lächelnd dem Mutwillen
des flinken Kindes zuſehen. Das Auge ver
folgt den ſchimmernden Zug des Fluſſes und
der ſchwellenden Segel. Unabſehbar ergießt
ſich vor unſerem Blicke die Ferne, und ein
blaues Gebirge endet im Dufte der Welt.

Steil fallen die Felſen zum Waſſerſpiegel
ab und ragen hinein in die glitzernde Flut,
als wenn ſie die kräuſelnden Wellen auf
zuhalten und ihr munteres Spiel zu ſtören
verſuchten. Ein Gefühl ſtiller Wehmut be
ſchleicht uns beim Anblick dieſes wunderſamen
Panoramas, denn unwillkürkich denken wir an
das bekannte Kolumbusbild der Luiſe Brach
mann „Was blickſt du, Fernando, ſo trüb und
bleich War es doch einer dieſer vorſprin
genden Felſen, von welchem die begabte Dich
kerin in einem Anfalle von Schwermut den
Tod in den kühlen Wellen ſuchte und ſand.
Und ergreifen nicht gleiche Empfindungen unſer
Inneres beim Anſichtigwerden der in der Nähe
des Brachmannfelſens befindlichen Jahnhöhle
und des darüber prangenden metallenen Bild
niſſes des großen Turnvaters? Gewiß wohl!
S denn ernſte Stunden ſeines bewegten Lebens
tauchen vor unſerem geiſtigen Auge auf. Wage
halſig kletterte der damalige Student aus
ſchwindelnder Höhe hinab zur Höhle und ver
größerte ſie mittels Eiſenſtangen, um ſich tage
lang vor der blinden Verſfolgungswut ſeiner
Studiengenoſſen zu verbergen, gegen deren
ausſchweifendes Leben er in zündenden Worten
geeifert hatte.

Schon in alten Zeiten, als die geſchmack
vollen Parkanlagen noch nicht dieſe Gipfel
zierten, da pilgerten die Bewohner der Um
gegend hinauf zu der ſonnigen Anhöhe, wenn
ſie das Glöcklein der Kapelle zum ernſten Ge
vbete rief, die von Mönchen, welche in kleinen,
vereinzelt liegenden Klauſen wohnten, erbaut
war. Nicht mehr ſchaut das Kirchlein hinab
in das friedliche Tal, und vom Erdboden ver
ſchwunden ſind die Klauſen, nach welchen die
Felſen den Namen „Klausberge“ erhielten. An
ihrer Stelle erhebt ſich eine vierſeitige Stein
ſäule zum Andenken an den letzten Romantiker,
den Freiherrn von Eichendorff, der von den
Klausbergen aus oft die geſegneten Flüren
bewunderte. Und noch ein zweites Denkmal
ſchmückt die maleriſchen Höhen, das Giebichen
ſteiner Kaiſerdenkmal, das auf den Beſchauer
einen tiefen Eindruck macht. Da ſteht der
Schutzgeiſt der Deutſchen, der Erzengel Michael,
der ſeinen Fuß auf den Kopf des vor ſeiner
Felſenhöhle erſchlagenen Drachens deutſcher Un
einigkeit geſtellt hat. Seinen Arm breitet er
ſchirmend aus über die beiden erſten Hohen
zollernkaiſer, die ſiegreichen Heerführer in jenem
Kampfe, der Deutſchlands Einigkeit und Herr

Deutſch iſt nun wieder dielichkeit erneute
liebliche Saale deutſch ſind Tal und Höhen!

M.

Gibſt du Heſſeres?
ie Sünde gegen das ſiebente Gebot wird

von jedem guten Menſchen ſelbſtverſtänd
lich ſchwer verurteilt aber eine Art des

Nehmens gibt es, die ſelbſt von fein veran
lagten Naturen keineswegs in gleicher Weiſe
verabſcheut wird, obwohl ſie unſeren Nächſten
ſchwerer treffen kann, als grobes, handgreif
liches Entwenden. Ueber Beweggründe und
Ziele, wie über das Weſen dieſer Art Dieb
ſtahl von mitunter unerſetzlichen Werten iſt ſich
der Uebeltäter ſelbſt nicht klar. Jemand iſt
z. B. glücklich in irgendeinem Beſitz, ſei es
ein äußerlicher oder ein innerlicher. Der gute
Freund aber weiſt mit dem Finger die
Flecken der Glücksſonne. Die Schatten waren
bisher überſehen oder nicht ſchwer genommen
worden.
Augen geöffnet wurden, iſt ihm ein Beſitz
halb verleidet, ſeine Freude ſtark beeinträchtigt.

Seit dem Glücklichen jedoch die

Müſſen wir ſtets unſer eigenes Maß dem
andern aufdrängen und ſagen „Der Gegen
ſtand deiner großen Freude, deiner Glücks
empfindung iſt nicht ſoviel wert Müſſen
wir einen unſchädlichen Glückswahn ſtören,
ohne einen Erſatz für das Zerſtörte und Geraubte
bieten zu können. Wie iſt doch ſo oft das Gewiſſen
ſtumpf für die Frage Gibſt du Beſſeres?

Manch junges, unreiſes, aber in ſeiner
Stellung zufriedenes Menſchenkind nimmt oſt erſt

die Dornen ſeiner Lage wahr oder empfindet
ſie ſchärfer, wenn ihm von guten Freunden
die Augen geöffnet werden. Das ſtille Sich
beſcheiden ward entwendet; die böſe Saat von
Unzufriedenheit wuchert auf mit allen ihren
Folgen. Kannſt du deinem Opfer Beſſeres bieten,
als es beſaß Dem Schickſal ſich anpaſſen, heißt
das Leben halb beſiegen. Als Spielball ohn
mächtiger Sehnſucht kann der Menſch ſein
Glück nicht erlangen. Wozn alſo ein Menſchen
kind in Jrrung und Wirrung hineinſtürzen,
wenn man es nicht auf einen beſſeren Boden
verflanzen kann
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Unseren geehrten Abonnenten teilen wir
hierdurch mit dass ein

Linder- Schnittmusterbogen
mit nächster ummer erscheint und zum

Preise von 5 P. abgegeben wird.
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Manchem Ehebund ward Friede und Glück
durch einen Dritten genommen, der dem einen
Teile die Fehler des andern wies Wo man
zerſtört, ſtatt aufbauen und erhalten zu helfen,
kann man nur ſehr ſchwer, mitunter nie den
früheren Zuſtand zurückrufen. Bei engem
Zuſammenleben haben ſich die Menſchen gegen
ſeitig immer Schwächen zu vergeben. Sobald
aber die Fehler nicht von tragiſchen Folgen
bedroht ſind, ſollte man ſich hüten, an eine
Ehe zu rühren

Peſſimiſten und Lebensverneiner vermögen
oft, andern das ſonnenfähige Gemüt zu trüben.
Das ſchöne Vertrauen zu Freunden, zu den
Menſchen im allgemeinen wird leicht unter
graben. Finſterlinge treiben gefährliche Wühl
und Zerſetzungsarbeit. Was Zſchokke ſagt,
bleibt beſtehen Es iſt viel beſſer, ſich zehnmal
im Leben betrügen zu laſſen, als einmal den
Glauben an die Menſchen zu verlieren

Was wurde dem armen, beraubten
Menſchenkinde als Erſatz, wenn die idealſten
Beſitztümer, Vertrauen und Liebe zur Menſch
heit, für immer dahin ſind Was gibt der
Gottesleugner, wenn es ihm gelang, eine
Seele dem Glaubensparadies zu entführen
Wohin wendet ſich das leere Herz in den
jedem Leben vorbehaltenen Augenblicken, in
welchen ſich der Menſch beſonders abhängig
von einer höheren Macht fühlt Statt das
Rüuhen in Gott, das Glück der Gläubigen
dem Herzen zu laſſen, errichtet der Zerſtörer
die Vorbedingungen ſpäterer Verzweiflüng, ohne
das Gefühl der Verantwortlichkeit zu empfinden

Die Kreiſe, welche andern Glück und Selig
keit oder wenigſtens Befriedigung bedeuten,
ſollten uns als unantaſtbar gelten, zu hoch
für täppiſches Zugreifen aus Gedankenloſigkeit
oder Leichtfertigkeit, Zu heilig, um ſie (wo
möglich noch aus ſchlinmen Beweggründen)
zu zerſtören. Das Gewiſſen muß fein geſchärft
ſein für die Frage: Gibſt du Beſſeres und
fein geſchärft ſein für das Bedenken Jſt
mein Glück auch das deine Nie ſollte man
niederreißen, wo man nicht Beſſeres aufzubauen

vermag. H. Overkamp.
Der Nutzen böſer Heiſpiele.

Beiſpie

Bruſt als das gute: „Böſe Beiſpiele verderben
gute Sitten“, lehrt ſchon das Sprichwort.
Allein der wohlgemeinte Rat, wie alles Böſe,
auch das böſe Beiſpiel zu fliehen, iſt trotzdem
nicht in jedem Falle richtig. Einmal verliert
jede Gefahr, auch jede ſittliche, um ſo mehr an
ihrer Wirkungsmöglichkeit, je genauer man ſich
über ſie klar iſt, und zum andern muß be
kanntlich dem Guten alles zum Beſten dienen.
Alſo warum nicht auch das ſchlechte Beiſpiel

Es iſt ſogar ein vorzüglicher Lehrmeiſter
in den ſchwierigen Fächern der Lebens
erkenntnis. Es zeigt, daß, wie überhaupt
alles, auch das Böſe ſeine Gründe, ſeine
Wurzeln und ſeine Entwicklung hat; es zeigt
die verſchiedenartigen Einflüſſe, unter deren
Zuſammenwirken ein Böſes entſteht, und die
verſchiedenartigſten Begleitumſtände, die es
ſtärken und vergrößern helfen. Kein Menſch
wird als Trinker oder Spieler geboren.
Neben der vielleicht vorhandenen Anlage zum
Laſter haben viele Dinge, innere und äußere
Begebenheiten, Unglück und merkwürdige
Schickſalsverkettungen an der „Vollendung“
zum wüſten Gewohnheitstrinker oder gewerbs
mäßigen Falſchſpieler mitgearbeitet. Geht an
dieſen Leuten nicht mit geſchloſſenen Augen
vorbei, ſucht ihnen auf den Grund ihrer ver
kommenen Seele zu ſchauen, und ihr werdet
vielleicht ganz anders über ſie und über euch
ſelber denken. Jhr könnt dann an einem
Beiſpiel lernen, wie das Böſe, auf das kein
Auge einen liebevollfeſten oder ernſt prüfenden
Blick vrichtet, unbehütet aufkeimt, größer wird,
den ganzen Menſchen ſchließlich durchwächſt
und ihn in den Sumpf ſtößt. Das zur rechten
Zeit und in ſeinen ſchrecklichen Wirkungen nah
geſehene Böſe lehrt uns ſo auch, an uns ſelber
axrbeiten, beſtärkt unſere guten Vorſätze und
vergrößert die Widerſtandskraft gegen ähnliche
Verſuchungen und Verführungen. Vor allem
ſchärft es unſern Blick für Verlockungen, die
wir als Unerfahrene nicht in ihrem wahren
Weſen erkennen würden, weil ſie den gefähr
lichen Giftkern unter einer guten und wo
möglich ſchönen Schale tragen. S.

„Morgen iſt auch ein Tag!“
V Menſchen haben die Gewohnheit, alle

Angelegenheiten, die ein wenig Arbeit
oder Nachdenken verlangen, leichtherzig

auf den nächſten Tag zu verſchieben. Warum
ſich ſchon heute damit quälen, wenn s doch noch
bis morgen Zeit hat? Es gibt wohl nicht viele,
die noch niemals ſo gedacht und gehandelt
haben; und vielleicht lebt keiner, an den dieſe
(ockende Verſuchung noch nie herangetreten iſt.
Entſchuldigen freilich kann man ſo ein Hinaus
ſchieben mit allen möglichen Gründen
vor ſich ſelbſt, aber vor einem beſſeren
Herzenskenner nicht. Dieſer ſieht die eigent
lichen Huellen ſolcher Denkart, er weiß. daß
immer Weichlichkeit und Trägheit, Mangel
an Tatkraft und innerer Friſche, und oſt
gewöhnliche Vergnügungsſucht die wahren
Gründe ſind. Jn ihren Folgen iſt die be
queme Sitte des Hinausſchiebens ſo böſe wie
in ihren Quellen Vieles läßt ſich anderen
Tages überhaupt nicht mehr ausrichten, weil
der allein richtige Zeitpunkt ſchon vorüber
ging. Und wenn es wirklich noch möglich iſt,
wird das geſtern Verſäumte heute auf Koſten
anderer Pflichten nachgeholt. Nun drängt die
Zeit und anderes und die natürliche Folge
iſt, daß die hinausgeſchobene Arbeit übereilt
und flüchtig gemacht wird. Das erzeugt wieder
Unluſt und Mißmut und kann, je nach Art
der Arbeit, nicht nur ſo auf unſer inneres
Gleichgewicht, ſondern auch auf unſer äußeres
Wohlergehen ungünſtig einwirken. Auf dieſe
Weiſe entwickelt ſich aus einer unſcheinbaxen,
an ſich vielleicht unbedeutenden Unterlaſſungs

er Menſch neigt dazu ſich weit mehr
als durch Worte durch das Beiſpiel
anderer in ſeinen Handlungen beein

fluſſen hen Und leider findet das böſe
ein ungleich ſtärkeres Echd in unſerer

ſünde eine lange Kette von Uebeln und
Leiden, an der wir ſchwer und bitter zu
ſchleppen haben. Darum ſei es allen eine
goldene Regel Was du heute tun kannſt,
e ſpare dir nicht auf mörgen e



(39. Jortſetzung.)

„Geriebener Gauner,“ murmelte Gödölly,
während er Sonnenſchein beim Ausfertigen
des Wechſels zuſah.

„Nun die Unterſchrift, bitte.“
Gödölly kritzelte ſeinen Namen auf das

ſchmutzige Papier und ſtand auf. Noch
eins,“ ſagte er, während er mit einer noblen
Geberde die Hundertguldennote auf den Tiſch
warf. „Jhr Junge ſcheint kein übertriebener
Freund der Reinlichkeit zu ſein. Achten
Sie dringend darauf, daß die Briefe auf
tadellos weißem Papier geſchrieben und ohne

Kleckſe oder ſonſtige Randbemerkungen ab
geſchickt werden.

„Der Herr Baron kann ſein unbeſorgt.
An den Tagen, wo wird Moritzchen arbeiten
im Auftrag des Herrn Baron, werd ich ihn
zwingen, daß er ſich waſcht.“

Gödölly haſtete nach dem Ausgang Die
Atmoſphäre da drinnen war ihm bereits un
erträglich-

„Ergebenſter Diener, Herr Baron,“ klang
es hinter ihm drein.

Er achtet nicht darauf. Jn raſchen
Sprüngen nimmt er die morſche Holztreppe
und ſteht erſt ſtill, als die friſche Winter
luft um ſeine Schläfen weht. Puh er werd
das dickliche Odeur, das er in der ſchmierigen
Bude des Hebräers eingeatmet, gar nicht
wieder los. Und das ſind auch Menſchen!
Gräßlich, ſcheußlich! Da ſeine Sache ſich
ſo ſchnell abgewickelt, hätte er ſchlechterdings
mit dem nächſten Zug nach Wien zurück
fahren können. Er zog es aber vor die
ihm wohlbekannten Straßen im Promenaden-
ſchritt gemütlich zu durchſchlendern, und als
es Mittag lautete, ſuchte er ein Reſtaurant
anſ, wo er hoffen durfte Bekannte zu finden.
Seine Hoffnung wurde nicht getäuſcht. Bei
ſeinem Eintritt erhoben ſich von einem
Tiſchchen zwei Offiziere ein Leutnant
und ein Oberleutnant welche den früheren
Kameraden ſofort erkannten und ihn freudig
überraſcht an ihre Seite lotſten.

„Famos,“ rief der Jüngere „da haben
wir nun endlich zu unſerem Fogoſch die
pikante Sauce, welche heute wieder einmal
um keinen Preis zu bekommen iſt.“

Gödölly nahm Platz und lächelte ſeltſam.
„Täuſcht euch bloß nicht. Man iſt ſolid
geworden in Wien.“

„Solid? Ha, ha, ha. Gödölly und
ſolid Jhre letzte Affäre da wir laſen
die Geſchichte natürlich in der Zeitung
iſt der glänzendſte Beweis für Jhre Solidität.
Was war denn das für ein armer Teufel,
dem Sie das Lebenslicht ausgeblaſen?“

„Jawohl, das intereſſiert uns,“ fiel der
Oberleutnant ein.

Gödölly ſtudierte gelaſſen die Speiſe
karte, erteilte dem Kellner ſeine Befehle und
blickte dann mit jenem Ausdruck grenzenloſer
Blaſiertheit, welche er Juliag gegenüber aus
wohlweislichen Gründen mehr und mehr ver
barg, von einem zum anderen. „Armer Teufel,
hin. Junger Ariſtokrat, Diplomat von Beruf,
jedoch ſehr undiplomatiſch im Handeln. Hat
Die Manie gehabt, mich zu fordern. um beim

Gegen den Strom
Roman von Lenore Pany.

Duell ganz widerſinnig in die Luſt zu
ſchießen.“

„Was Sie allerdings nicht getan haben
lachte der Leutnant. „Verteufelt ſchnell ſind
Sie frei gekommen, das muß ich ſagen.“

„Wundert Sie das Nun, wenn Sie
meine Zerknirſchung hätten beobachten können!
Und dann hängt auch viel davon ab, aus
welcher Rangliſte man ſich ſeinen Vater ge
wählt hat

„Und der Grunde forſchte der Ober
leutnant neugierig

Gödölly ſtrich ſeine Serviette über den
Knien glatt und zuckte die Achſeln. „Dis-
kretion Ehrenſache.“

Seefeld ſchluchzte förmlich vor Vergnügen.
„Hören Sie doch, Hellwig, Gödölly vereint
mit der Diskretion. Eine neue Firma, ganz
neu und originell. Wollen Sie S uns wirk
lich nicht verraten wandte er ſich an dieſen

„Bedaure, kann nicht dienen.
„Seh' einer den Duckmäuſer! Beſter

Hellwig, wollen Sie mir nicht helfen, dieſem
hartgeſottenen Sünder Vernunft predigen

Der Oberleutnant lächelte bloß. „Wie
geht's den ſchönen Wienerinnen?“ fragte er,
eine Gräte, welche ſich ihm Zwiſchen die
Zähne geklemmt hatte, vorſichtig mit der
Gabel über die Lippen ſchiebend. Iſt
Jhnen Frau Aventiure noch immer gleich
hold, Kamerade“

Gödölly machte eine undefinierbare Be
wegung mit der Hand.

„Schlechtes Futter ſeufzte Gödölly,
nach dem Senſtöpfchen langend, „aber nur
äußerlich. Eine rauhe Schale, in der ein
ſüßer“ er tat einen ausgiehigen Zug aus
dem Glaſe Rotwein, das vor ihm ſtand
„ſüßer Kern ſteckt,“ ſchloß er, ſich den Mund

wiſchend.
Es ſcheint aber, daß Sie noch immer

an der Schale knabbern,“ neckte Hellwig.
Was iſt denn das für ein ſüßer Kern, für
den Sie Jhre Zähne riskieren?“

Eigentlich ſind es zwei ſagte Gödölly
mit verblüffender Rühe.

Seefeld lachte ſchallend auf. „Bekenntniſſe
eines Solidgewordenen! Drücken Sie ſich
ein bißchen prompter aus, Kamrrad, früher
war das nicht Jhre Art, ehrliche Leute ſo
an dem Galgen der Neugierde baumeln zu
laſſen. Poetiſch, was Nun ſagen Sie uns
vor allem, welcher Gattung die Schale an
gehört, an der Sie nagen. Ich möchte
ſchwören, daß es ſich um die duftigen Tüll
röckchen irgendeiner Ballerine handelt.

„So, und warum ſchwören Sie gerade
auf die Tüllröckchen

„Warum? Waren Sie etwa nicht immer
ein begeiſterter Verehrer des Balletts

neEr wird zur dramatiſchen Kunſt über
geſiedelt ſein, ſcherzte Hellwig

Seefeld ſtieß den Huſaren an. Recht
fertigen Sie ſich, Gödölly, wir bleiben doch
beim alten, her

Solange es jung iſt, philoſophierte
der Oberleutnant
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Gödölly ſchob mit gut geſpielter Ent
rüſtung ſeinen Teller weit von ſich. „Jhr
ſeid doch ein Paar unverſchämt neugierige
Kerle. Glaubt ihr denn, ich werde es euch
auf die Naſe binden, wenn ich bei einer
jungen Frau mein Glück gemacht habe,“
beendete er mit feinem Lächeln

„Hört, hört!“ jubelte Seefeld. Alſo bei
einer jungen Frau haben Sie Glück gehabt.
Jſt das wahr?“

„Warum nicht? Jrren iſt ja menſchlich,“
ſpottete der Oberleutnant.

Gödölly warf ihm einen vernichtenden
Blick zu. „Apropos, Hellwig, was iſt denn
mit Jhrer Verlobung?“

„O weh, Sie haben eine Wunde be
rührt,“ klagte Seefeld. Als er eben das
Lied an die Freude anſtimmen wollte, krachte
plötzlich die Fabrik ſeines künftigen Schwieger
papas, und mit dieſer alles übrige Ver
lobung, Heirat, Mitgift. Es war ein Ge
krach, wie die Welt es ſo bald nicht wieder
erleben wird. Jch dachte, Sie hätten es bis
Wien gehört.

„Nein,“ ſagte Gödölly, den melancholiſch
gewordenen Offizier boshaft von der Seite
anblinzelnd, gehört habe ich nichts davon.
Aber in der Rubrik der Selbſtmörder, wohin
Sie unter ſolchen Umſtänden gehörten, hätte
ich Jhren Namen unzweifelhaft ſofort
herausgefunden

Hellwig zwang ein Lächeln auf die
Lippen, antwortete jedoch nicht.

„Nun zu Jhrer jungen Frau, drängte
der Leutnant. Wie iſt ſier“

„Blond und ſüß wie eine Roſe.“
Und e
„Was unde“
„Wie weit ſind Sie mit ihre
„Beim erſten Kapitel; die Eroberung iſt

fünkelnagelnen.“
„Ach, langweiligl“ Gähnend lehnte ſich

Seefeld in ſeinen Stuhl zurück. „Und die
zweite?“ fragte er nach einer Pauſe.
Die zweite iſt dunkelhaarig wie ihr Ge
ſchickh

„Famos! Gödölly, ich fange an, Sie
allen Ernſtes für einen modernen Dichter zu
halten. Aber nur weiter: Was iſt's mit
dem dunkelhaarigen Geſchick

„Ja, wer das ergründen könntel“
„Lieber Seefeld,“ fiel jetzt Hellwig gitt

mütig ſpottend ein, „merken Sie es denn
nicht, daß er Sie ganz regelrecht an der
Naſe führt?“

Der Leutnant machte ein etwas ver
dutztes Geſicht. „Natürlich, längſt habe ich

es gemerkt,“ rief er dann plötzlich mit großer
Lebhaftigkeit, wollte bloß abwarten, was
der Prahler uns noch alles aufzutiſchen
wagt. Wette, daß weder an der Blonden,
noch an der Schwarzen ein Funke Wahr

heit iſt. e„Bei der erſteren gebe ich s zit verſehzte
Gödölly doppelſinnig, bei der zweiten weiß
ich es ſelbſt noch nicht.“

Hellwig lachte Dunkel iſt deiner Rede
Sinn Ich ſehe ſchon, daß Sie mit der



g Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Abſicht hergekommen ſind, uns in den April
zu ſchicken, obwohl wir heute erſt den
26. Februar ſchreiben.“

„Wenn es einem ſelber erſt kürzlich
paſſiert iſt, könnte einem die Luſt anwandeln,
das gleiche zu tun,“ entgegnete Gödölly
achſelzuckend.

„Wie, man hat Sie in den April ge
ſchicktz“ fragte Seefeld, welcher ſeine Ent
täuſchung raſch genug überwunden hatte.

Gödölly nickte. „Eine ganz nichtsſagende
Affäre, aber ſchließlich ärgert man ſich doch.
Daß ich Marken ſammle, wißt ihr nein
Nun, das tut ja nichts zur Sache. Jch
ſprach alſo neulich mit einem Bekannten
über dieſen amüſanten Sport, und er nannte
mir den Namen eines hieſigen Gutsbeſitzers
der ſehr gern bereit ſein würde,
behufs Austaäuſch in Verbindung zu treten.
Ich ſchrieb an ihn, und die Antwort lautete
dahin, daß er niemals Marken geſammelt
habe.

„Ein ſehr alberner Scherz,“ konſtatierte
Hellwig.

„Wie hieß denn der bewußte Herre“
„Bahrens, von Bahrens. Kennt ihr

einen Gutsbeſitzer dieſes Namens
Hellwig ſtützte den Kopf in die Hand.

„von Bahrens,“ ſagte er nachdenklich „wo
habe ich den Namen nur gehört?“

„Es iſt vielleicht ſchon lange her,“ meinte
Gödölly, die Glaſur ſeiner Tebestorte mit
dem ſilbernen Deſſertmeſſer glättend.

Der Oberkeutnant verneinte. „Höchſtens
einige Wochen. Wo war's denn nur
Halt, ich hab's Als ich unlängſt mir an
der Kaſſe der Oper eine Karte beſorgte, traf
ich im Veſtibül den Direktor, der mir als
ein äußerſt liebenswürdiger Menſch bekannt
iſt. Wir plauderten eine Weile nahe am
Eingang und ſahen zit, wie die Leute zur
Kaſſe ſtrömten.

„Kennen Sie dieſen Herrn e fragte mich
der Direktor plötzlich indem er mich auf
eine große ſchlanke Männergeſtalt aufmerkſam
machte welche, ohne einen Blick in das Ge
tümmel zu werfen, draußen vorüberſchritt.

„Nein,“ ſagte ich, die Erſcheinung mit
dem dunklen Vollbart neugierig muſternd.

„Das iſt Herr von Bahrens, der mir
bor Jahren meine beſte Kraft von der Bühne
weggeheiratet hat. Die Ehe war aber ſehr
unglücklich Schon nach kurzer Zeit trennten
ſie ſich und Frau von Bahrens kehrte zu
ihrer Kunſt zurüch welche ſie nicht ver
ſchmerzen konnte. Jch glaube ſiegingnach Köln.

„Und über den Charakter ihres Gatten
hat er Jhnen nichts geſagt?“ forſchte
Gödölly, ſcheinbar gleichgültig.

„Doch, er ſagte. Herr von Bahrens lebe
ſeit dem Bruch, den er nach dem Urteil
diverſer Leute ſelbſt verſchuldet, vollſtändig
ziritckgezogen, und die Reue, welche er nach
träglich empfunden ſoll ihn direkt zum
Sonderling gemacht haben.

Sein Entzücken über die koſtbare Mit
teilung mühſam verbergend, entzündete Gö
dölly mit nervös prickelndemn Finger die
Zigarette. Wir gehen doch nachher auf
ein Schälchen Kaffee, was 2“ fragte er.

„Natürlich. Wann ſpeiſen Sie
„Abends 8 Uhr. e
„Ach, da haben wir ja Zeit. Was

ſagen Sie zit einer Partie Billarde.
Seefeld verzog das Geſicht. Gräßliches

Pläſier.“
Freilich für den, der nichts trifftlachte Hellwig. F

mit mir

„O bitte, wenn ich mir die Mühe nehmen
wollte

„Ja, das heißt, er kokettiert nämlich
regelmäßig über das Ziel hinaus. Kommen
Sie, Gödölly.“ Munter plaudernd verließen
die drei Freunde das Lokal.

Julig hatte ſich nach dem in ihrem
Hauſe abgehaltenen Ball ſehr übel befunden.
Das viele Tanzen, die Hitze, der Staub, ja
ſelbſt der Vortrag einiger Klavierpieſſen,
welche ſie zu den muſikaliſchen Produktionen
beigeſteuert, hatten ihrer ohnedies geſchwächten
Konſtikution einen argen Stoß verſetzt. Wilden
war es nicht aufgefallen, als ſie während
einer Pauſe den Saal verließ und in ihr
Zimmer flüchtete. Dort hatte ſie beide
Hände auf das pochende Herz gedrückt, ge
packt von einer atemberaubenden Beklemmung,
und über ihre roſigen Lippen war Blut ge
floſſen, nicht tropfenweiſe wie bisher, ſondern
ein roter Strom, vor deſſen Anblick ſie er
ſchaiterte. Zum erſten Male kam ihr das
volle Bewußtſein der Gefahr, in der ſie
ſchwebte. Aber mit unbeugſamem Starrſinn
wandte ſie ſich davon ab. Eher ſterben, als
ihrem Gatten geſtehen, an welch unheilvoller
Krankheit ſie litt! Wußte ſie denn, ob ſein
Entſetzen davor nicht größer ſein würde als
ſeine Liebe? Ob er nicht hier ſchlugen
die Krallen der Eiferſucht mitleidslos in ihr
Herz eines Tages mit Freuden den
Vorwand benützen würde, um ſich für immer
von ihr zu kehren? Sie könnte den Ge
danken nicht ertragen daß er vor ihren
Küſſen bebt, daß ihre Zärtlichkeit ihm zur
Qual geworden. Und dann lacht ſie wieder.
Jhre Mutter war reichlich 45 Jahre alt
geweſen, als ſie ſtarb. Sie ſelbſt war noch
ſo jung, kaum 21, da war es doch lächerlich,
gleich an das Aergſte zu denken. Unſinn!
Nur noch ein paar Wochen, dann wird es
Frühling und mit ihm kam Heil und Ge
neſung. Solange mußte ſie ſich gedulden.
Wilden wäre ja, wenn ſie es gewünſcht, ſo
fort mit ihr in einen ſüdlicheren Winkel ab
gereiſt, allein ihre Forderung hätte ihn, da
er doch ihre Vorliebe für Geſelligkeit
kannte, entſchieden befremdet. Und dann
war es jetzt auch wirklich zu amü
ſant in Wien. Lauter Genüſſe, denen
man nicht freiwillig den Rücken wendet.
Und noch ein Genüß ſtand ihr bevor. Sie
wußte daß ſie ihr Leiden einzig jenen
fürchterlichen Minuten verdankte welche ſie
in der eiſigen Nachtluft auf dem Balkon des
Frieſenſchen Palais Zugebracht, Minuten
aus denen ſowohl für ſie als für Klingen
berg ſo ſchweres Unheil erwachſen war.
Daran war aber niemand wett er ſchuld als
Fräulein von Ried. Jhretwegen hatte ſie
die Unterredung mit Gödölly geſucht, ihret
wegen verzehrte ſich nun ihr junger Körper
in phyſiſchem und pſychiſchem Schmerz. Und
dafür ſollte ihr Genügtunng werden. Sie
erblickte in Gödölly nicht mehr den Feind
ihrer Perſon, ſondern den helfenden Ge
noſſen, der ihr das verſchaffte, wonach ſie
dürſtete: Rache
Trotzdem Juliag ihre Erſchöpfung am
Tage nach dem Balle durch ein über
ſprudelndes heiteres Weſen zu verdecken be
müht war, betrachtete Wilden ſie mit ernſter
Beſorgnis. „Sie iſt krank, ſie muß krank
ſein,“ ſagte er ſtch; ihren Eigenſinn kennend,
ſchickte er ohne ſie davon zu benachrichtigen,
nach einem Arzt. Der Arzt kam, Julia
einpfing ihn hold lächelnd, bat um einige
Minuten Geduld, und als die Minuten ver

ſie nicht ſo denken wie er.

gangen waren, erſchien anſtatt ihrer das
Kammermädchen, um zu melden, daß die
gnädige Frau ſoeben ausgefahren ſei. Jn
ehrlichem Zorn ſtürzt Wilden hinüber in
Julias Boudoir. Sie liegt auf dem Sofa
und empfängt ihn mit fröhlichem Lachen:
ſt er fort, ja e

Seinen Aerger hinabkämpfend, tritt Wilden
an ſie heran Ja er iſt fort und kommt
vorausſichtlich nicht wieder. Was ſoll das
heißen, Juliae“

„Das ſoll heißen daß du mein ſüßer,
dummer Junge biſt.“

„Deiner Behandlung nach könnte man es
wirklich glauben.“

„Ach geh“, nun ſchmollſt du. Sieh' mal
in den Spiegel, wie häßlich dir die böſe
Falte da zwiſchen den Brauen ſteht.

„Und wem verdank' ich ſier“
„Na, ich weiß. Aber ich habe mir's

nun einmal zugeſchworen, mich lebend keinem
Arzt in die Hände zu liefern.

„Du biſt kindiſch. Was haben denn die
Aerzte in deinen Augen ſo Uebles ver
brochen

Julia ſchwenkte ihr Tüchlein in der Luſt
„Sie haben meine Mutter umgebracht,“
ſagte ſie nach einigem Nachdenken.

Wilden ſchüttelt heftig den Kopf. Das
iſt alles Unſinn. Deine Mutter war lungen
krank, dabei ſchonungslos ihre angegriſſene
Geſundheit dem Vergnügen opfernd. Da
konnte kein Arzt helfen.“

„Nun, und mir liegt eben auch der
Faſching in den Gliedern. Sonſt fühle ich
mich brillant und fabelhaft kräftig. Sieh
her! Seine Hand umklammernd, verſuchte
ſie mit aller Gewalt ihm einen Schmerzens
ſchrei zu entlocken.

Wilden konnte nur lächeln. „Närrchen,
di überzeugſt mich nicht. Jch gebe nicht
nach, bis du einen Arzt konſultiert haſt.
Wenn du ſelbſt leichtſinnig mit deiner Ge
ſundheit ſpielſt, ſo iſt es meine Pflicht,
rechtzeitig für dein Wohl zu ſorgen.“

„So willſt du mich alſo zwingen Jch
hoffe, daß deine Liebe zu mir groß genug
ſein wird, um dieſes letzte Mittel überflüſſig
zu machen.“ Julig tändelt nervös mit der
Quaſte des Atlaskiſſens, auf welchem ſie
ruht. Jhr Puls geht raſcher, während ſie
ihr Hirn vergeblich nach einem paſſenden
Ausweg zermartert. Da durchzuckt ſie ein
rettender Gedanke. Einen leiſen Seufzer
ausſtoßend, wendet ſie das Köpfchen ihrem
Gatten zu, ſieht ihn an, lächelt ſchier über
irdiſch und breitet plötzlich beide Arme nach
ihm aus. „Da du es denn um jeden Preis
wiſſen willſt nein nicht ſo ins Ohr
muß ich dir's ſagen

„VJulfa!“
zieht er ſie an ſich.

Wirſt du mich nun wieder quälen,
Schatz, wenn ich mal ein bißchen bleich und
abgeſpannt bin

Als Wilden gegangen, wich Julias ver
klärtes Lächeln einem Zug ängſtlicher Erregt
heit. Gott behüte, daß ihr das paſſierte,
wozu ſie in ihrer momentanen Herzensangſt
ihre Zuflucht genommen Jhr graute, wenn
ſie an die bloße Möglichkeit dachte. Aber
es war doch gut, daß ihr dieſes Beſchwichti
gungsmittel noch im letzten Augenblick ein
gefalleit. Und Wilden glaubte ſo feſt an ſie.
Glüt ſchoß ihr ins Geſicht. Warum konnte

Warum nicht?
(Gortſetzung folgt.)

Halb erſchreckt, halb beſeligt
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Pariſer Eindrücke.

er gewiſſenhafte Modenberichterſtatter darf ſich nicht damit genug
ſein laſſen allein von den Neuheiten zu erzählen, die ihm in
unſeren maßgebenden großen Geſchäften vorgeführt werden, er

muß von Zeit zu Zeit auch an der Quelle der Mode ſelbſt ſchöpfen.
Nur dadurch wird es ihm außerdem möglich, den Grad der Zu
verläſſigkeit ſeiner Gewährsmänner und die Schnelligkeit zu beurteilen,
mit der die Mode, dieſe ausländiſche Blume, an deren Duft wir uns
doch alle mehr oder minder berauſchen, zu uns verpflanzt wird. Die
ſieben Leſerinnen unſeres Blattes ſollen deshalb direkt aus Paris

I. Koſtüm mit Faltenrock aus gepnnktetem wollſtoff und einfarbigem Jackett. 2. Kleid aus grünem Wollſtoff mit Spitzenärmeln
für Geſuche, tabls d'höte und dergl.

S

von ihrer treuen Beraterin in Modeangelegenheiten erfahren, daß es
eigentlich im großen und ganzen keine Saiſongeheimniſſe mehr für ſie
gibt. Unſere bisher gelieferten Modeberichte waren völlig auf der

öhe, und wenn trotzdem die Kleidung unſerer Damen eine gewiſſe
Rückſtändigkeit aufweiſt, ſo möchte ich das nicht einen Nachteil nennen,
es ſind nämlich in den meiſten Fällen die Uebertreibungen und
häßlichen Auswüchſe der Mode, gegen die bei uns ſo lange als möglich
angekämpft wird, und die viele garnicht, die weniger geſchmacksfeſten
aber erſt in der nächſten Saiſon, wenn das Senſationelle an ihnen ſich
abgeſchwächt hat, annehmen wollen. Jetzt möchten z. B. einige große
Damenſchneider in Paris das Direktoirekoſtüm als Neueſtes einführen,

aber nach den Erfahrungen,
die mit den erſten Modellen
gemacht wurden, iſt mit
Sicherheit anzunehmen, daß
bei uns dieſe mehr als extra

vagante Tracht kein Glück
haben wird. Sträubt ſich
doch ſogar der Pariſer Ge
ſchmack dagegen, ſich mit der
neuen Mode abzuſinden. Auf
dem Rennen in Longchamps,

wo das Direktoirekoſtüm
zuerſt geſehen würde,
kam es zu einem be
denklichen Auflauf, dem
die Polizei nur durch
die Verhaftung der
vier ſchönen Träge
rinen ein Ende machen
konnte. Das eigentliche
Direktoirekoſtüm aus
dem Ende des 18. Jahr
hunderts beſtand aus
einer langen, eng an
liegenden Tunika aus
weißem leichten Woll
ſtoff. Darunter wurde
ein ſich genau an den
Körper anſchmiegendes
fleiſchfarbenes Trikot
getragen. Das Ueber
kleid war an einer
Seite bis zur Hüfte
offen. Das neue Di
rektoirekoſtüm iſt ebenſo
eng anſchließend, nur
werden darunter ſtatt
der Trikots anſchmie
gende Beinkleider ohne

Unterrock getragen.
Selbſt in Paris muß
man ſich ſchließlich mit
einem ſich an den Direk

toireſtil anlehnenden
Gewand begnügen

Uebrigens habe ich ſelbſt
derartige Kleider ge
ſehen, die, obwohl ſie die
Grenzen des Erlaubten,
was anſchmiegenden

Schnitt und Länge anbe
langt, nichtüberſchritten,
wegen des geringen
Grades an Bewegungs
freiheit, den ſie ihrer
Trägerin gewähren,

für die Straße un
möglich erſcheinen. Die
Direktoiredamen von
Anno dazumal ver
brachten aber ihre Zeit
auf dem Divan oder im
Armſeſſel, im Freien
zeigten ſie ſich in ihrer
Sänfte, und ſo trat
auch ihre Tracht nicht
ſo vollkommen aus der
vernünftigen Ordnung
der Dinge, als es
heute im Zeitalter der
ſlotten Fußgängerinnen
geſchehen würde. Was



Cheviot für junge Damen.

in Paris immer wieder
überraſcht, das iſt die
große Mannigfaltigkeit der
Mode, obwohl der eigent
liche Grundzug an allen
Kleidern, Hüten uſw. er
kenntlich iſt. Das geſamte
Modenbild hat etwas voll
kommen einheitliches, dazu
kommt noch die große Be
reitwilligkeit der Pariſerin
und aller, die Pariſer
Pflaſter treten, an ihrer Perſon
nur Modernes zur Schau zu
tragen. Um nur ein beſonders
ins Auge ſallendes Beiſpiel zu
erwähnen, möchte ich von den
Halsrüſchen ſprechen. Wohin
man ſieht, Halsrüſchen! Ge
wöhnlich wählt man die Rüſche
in der Farbe des Hutes. Sie
beſteht aus mehreren Reihen
Roſentollen, umſchließt den Hals
dicht und ſchließt unter einer
vollen Schleife mit Enden im
Nacken. Ueberhaupt ſieht man

3. Praktiſches Koſtüm aus grau- und ſchwarzgeſtreiftem
(Rückanſicht.)

oder
e ekaum noch die Linie des Halſes. Die Rüſche reich bis

rührt hinten faſt den Rand des Hutes oder lehn an di
Auch Federboas werden in der gleichen Weiſe geh die
werden in der heißen Jahreszeit jedenfalls die Minne
dauerhaft, für die Pariſerin bleibt dies gewöhnlich n ſie
gefunden hat. Mit ähnlicher Begeiſterung hat man Pliſſe
am Schluß der Bluſe angebracht werden und Hals hl abſ
dem Anzüge etwas außerordentlich adrettes und grygnen
die einfachen Straßenkoſtüme. Aber auch an den en T
an Hals und Aermeln breite Pliſſees angebracht. Gnir h
den tauſend Kleinigkeiten zu ſprechen, die den Rehſer M
noch einige in die Augen ſallende Grundzüge Ding
und Poſen, die ſich in ſchwungvollen und kühnen An im
haltenen aber ungehener großen Hüten abheben, ver al
den Blumen Platz. Das iſt ein eigener, echt parſſe daß
ihr ſpeziell zukommende Tracht zeitigt. Es wäre ant
kaum vor, daß bei trübem und noch wechſelndem Frut leb

e

4. Waſchbluſe aus
weißem Leinen mit
geſtickten Knötchen
für ſchlanke Damen.

3 23 z I'pſergl.6. Spitzenjackett für Heſuche, kiys oclock teas und dergl. (Rückanſicht. 7. Keformkleid für Heſuche, tablem Anzug mit hohem Kock und loſem, halblangemn Jackelt für jnuge Fraucu. (Siche Ritbet
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e reich bis ans Kinn hinauſ und be
r lehn an die loſe gewellten Haare an.
eiſe gehn die vergänglichen Tüllrüſchen
die Noimen ob vergänglich oder

öhnlich n ſie Geſchmack an einer Sache
it man Pliſſees angenommen, die
d Hals abſchließen. Sie geben
ind gra eignen ſich beſonders für

den hen Direktoirekleidern ſind
ht. Gr heute an Platz, von
en Reigſer Mode ausmachen, nür

Die ung aus Federn, Stutzen
men An im übrigen einſach ge
en, verſt allmählich und machen
t parſſe daß jede Jahreszeit die
wäre ant und kommt übrigens
dem Fuht lebhafte oder überhaupt

able Iheergl. (Fiehe Rüchanſtcht Abb. 10.)
Siche küchbb.

5. Weiße Spihenbluſe für kleine Geſell
ſchaften, tahle dte und dergl.

10. Rückanſicht
zu Abb. 7.

ſt

II. Rückanſicht
zu Abb. 8.

S berichten.

Blumen getragen werden.
Jetzt, wo die Sonne ſtand
haft geworden iſt, kommen
ſommerliche Blumenhüte
zur Geltung und mit wel
chem Schwung, mit welcher
Grazie weiß die Pariſer
Modiſtin die Blumen an
zuordnen, man könnte
meinen, daß ſie auf den
Hüten ſelbſt zur Blüte ge
kommen ſind. Vieles mehr
muß ich das nächſte Mal

Roſe Lindermann
Ko ſtüm mit

Faltenrock aus ge
punktetemWollſtoff
nnd einfarbigem
Jackett. Der aus
geraden Bahnen ge
wonnene fußfreie
Rock legt ſich rings
herum in gleich
mäßig breite Toll
falten. Er bleibt
futterlos. Mit

ſeinem Grundton

9. Eleganter Hausanzug mit Fiſchü- und Schärpengaruitur für junge Frauen
(Siehe Kückanſicht Abb. 12)

12. Rückanſtcht

Modernes Jabot
ans Mi und Spihen.
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ſtimmt auch die Farbe des Tuchjacketts überein. Dieſes zeigt ſehr eigenartige Schnitt
ſorm. Die halblangen, unten leicht eingereihten Aermel ſind den Vorder und Rücken
teilen mit angeſchnitten. Die beiden Vorderteile mit abgeſtumpftem Schoß verbindet
ein großer Haken und Oeſe in Bruſthöhe. Paſſementrieauflagen. Runder Strohhut mit
Band und Federſchmuck.

2. Kleid aus grünem Wollſtoff mit Spitzenärmeln für Beſuche, table d höte
u. dergl. Maſchinenſtickerei und Samtband verzieren den weichfallenden reſedagrünen Woll
ſtoff. Vorn öffnen ſich die Glockenbahnen des Rockes für eine ſchmale, in der oberen Hälfte
in Säumchen genähte Vorderbahn, welche unten drei handbreite Stickereiſtreifen garnieren.
Ueber die Bluſe mit Fältchenlatz und Stehkragen von Chiffon legen ſich je zwei Garnitur
teile, deren untere volantartig über die Armkugeln fallen. Den Ausſchnitt begrenzen
Spitzen, die Außenränder ſchließt ſchmales Samtband ab. Breite Spitzenvolants bedecken
die engen halblangen Aermel. Taffetſchleifen. Hoher, leichtfaltiger Taffetgürtel. Großer,
runder Strohhut mit Straußfederausputz.

3. Praktiſches Koſtüm aus grau und ſchwarzgeſtreiftem Cheviot für junge Damen.
Der unten weitfallende Rock iſt vierbahnig. Der Paletot zeigt abgerundete Vorderteile.
Jhn garnieren aufgeſteppte Beſatzteile im Querſtreifenſchnitt. Soutachepaſſementrie mit
Knöpfen. Spitzenkragen und Aermelaufſchläge. Volle Seidenbandgarnitur am großen
Strohhut aus Panamageflecht.

4. Waſchbluſe aus weißem Leinen mit geſtickten Knötchen für ſchlanke Damen.
Jhre Vorderteile ſind in ſchmale Längsſäumchen genäht, welche mit breiten Falten ab
wechſeln. Auf dieſe ſind in Plattſtich kleine Knötchen geſtickt. Die an den Aermeln
liegenden Säumchengruppen ſpringen in der unteren Hälfte frei aus Querſäumchen auf
den hohen Aermelſtulpen und an der Jnnnennaht der halblangen Bauſchärmel.

5. Weiße Spitzenbluſe
für kleine Geſelligkeiten,
table d'höte n. dergl.
Sie iſt aus Filet und
Gipüreſpitzenſtoff zuſam
mengeſetzt. Chiffon oder
Taffet kann je nach Ge
ſchmack als Futter ver
arbeitet werden. Halblange
Bauſchärmel. Glatte Stul
pen und Stehkragen.
Rückenſchluß.

6. Elegantes Spitzen
jackett für Beſuche, Üve
oclock teas und dergl.
Gipüre Spitzenſtoff und
feines Satintuch iſt dazu
verarbeitet worden. Das
letzte ergibt die die Spitzen
teile verbindenden und die
dieſelben abſchließenden
Blendenſtreifen. Das vorn abge
rundete Jackett zeigt Schoßbluſen
form mit übereinander tretenden
Vorderteilen. Der Schoß iſt bis
zum Gürtel geſchlitzt. Kurze
Aermel Den ſeitlich aufge
ſchlagenen Strohhut garnieren
über die Krempe Hängende
Straußfedern. Ein Roſenkranz
mit Schluppen von Taffetband 16. Sommerjackett aus grobem Leinen mit Spitzen und
umgibt den hohen, leicht ge Leinenpaſſementerie. (Kückanſicht.)
rundeten Kopf.

7. Reſormkleid für Beſuche, table d'höte u. dergl. Blauer, weichſallender Wollſtoff iſt
dazu verarbeitet worden. Dicht gerippte Treſſe und kleine Knöpfe bilden den Beſatz. Ueber den,
einem kurzen Futterleibchen feſt angearbeiteten Rock hängen loſe Taillenüberteile mit Treſſe
verzierung herab. Sie werden auf der linken Schulter übergehakt. Den runden Ausſchnitt er
gänzt ein Falteneinſatz mit hinten ſchließendem Stehkragen von Chiffon. Ueberärmel auf den
halblangen, mäßig weiten Aermeln. Der Treſſenbeſatz des Rockes iſt nach der Vorlage zu
arbeiten. Vergißmeinnicht und Roſen garnieren den großen, runden Strohhut.

8. Anzug mit hohem Rock und loſem, Halblangen Jackett für junge Franen. Gelblich
e weißes Leinen wurde dazu verarbeitet. Den aus Rock und Jackett beſtehenden Anzug ergänzt

eine weiße Bluſe aus Batiſt mit Spitzenſattel und Stehkragen. Seine Garnitur bildet Leinen
ſoutache. Der Paletot zeigt Empireform. Dem hinten faltig fallenden Schoß ſind die halben
Vorderteile mit angeſchnitten. Hier ſowie auch am Rücken legen ſich die Patten auf die Seiten
teile. Die mäßig weiten Aermel ſind am Ellbogen bis zum Handgelenk übereinander geknöpft.
Zwei zierliche Stoffſpangen vermitteln den Schluß über der Bruſt. Der unten weitfallende Rock
iſt in 8 Bahnen geſchnikten. Seidenband und ein Federgeſteck garniert den kleinen aufgeſchlagenen
Strohhut. 9. Eleganter Hausanzug mit Fiſchü und Schärpengarnitur für junge Frauen
Sandſarbener Voile, bunte Borten und ſchmales pfaublaues Samtband ſind dazu verarbeitet
worden. Doch kann auch jeder beliebrge weichfallende Bortenſtoff, wie Wollbatiſt, Muſſelin uſw.
genommen werden. Ein kurzes, mit Stoff bedecktes Leibchen trägt den weiten, oben eingereihten
Rock. Die halblangen engen Aermel bedecken ſtufenartige Blendenteile. Das vorn und hinten

gekreuzte Fiſchü legt ſich in Falten über die Schültern. Borten umziehen die äußeren,
Samtband die inneren Ränder desſelben. Runde, große Schlüußornamente. Vorn Schärpen
enden mit Vortenabſchtuß. Borte und Smtband ſchließt auch den Saum des Rockes ab.

13. Praktiſches Koſtüm mit Treſſenbeſatz. Das Material beſteht aus dunkelblauem
Cheviot, ſchwarzen Treſſen und grauem Tuch. Das letztere ergibt die einreihig geknöpften
Weſtenteile. Die Treſſen beſetzen die Ränder der durchſchnittenen Vorder und Rückenteile
des Paletots. Sie ſind am Schoß pattenförmig heraufgeſteppt, und ſie bilden auf jeder
Falte des ringsherum gleichmäßig breit eingelegten Tollfaltenrockes eine Einzelfigur. Die
dreiviertellangen mäßig weiten Aermel ſchließen mit Stulpen ab. Atlasfutter. Straußen
und Reiherfedern garnieren den großen runden Strohhut.

14. Modernes Jabot ans Mull und Spitzen. Zwei unten abgeſtumpfte Mullenden
ſind in Dreieckform mit Zwiſchenſatz und Spitzen abgeſchloſſen. Sie werden oben mit
einem Stoffknoten derartig zugammengefaßt, daß ein Spitzentuff den Kopf bildet.

15. Praktiſches Koſtüm aus Covert-coat für die Reiſe. Der vierbahnig geſchnittene
Rock zeigt breiten Steppſaum. Die Nähte ſind aufeinander geſteppt. Das Jackett mit
durchſchnittenen Vorder und Rückenteilen geknöpft wird doppelreihig. Langer Schalkragen.
Keulenärmel mit Knopfverzierung. Atlasfutter im Jackett. Wollfutter im Rock.

16. Sommerjackett aus grobem Leinen mit Spitzen und Leinenpaſſementrie. Geſtickte
Zwiſchenſätze durchbrechen die halbanliegenden Vorder und Rückenteile und die bis zum
Ellbogen herabfallenden Volantärmel. Sie umgeben den runden Halsausſchnitt und bilden
den unten zugeſpitzten Weſteneinſatz. Vorn an beiden Seiten herunter je zwei Leinen

15. Praktiſches Koſtüm aus Covert-coat für die Reiſe (Rückanſtcht.) ornamente mit Quaſten. Großer runder Hut aus Roßhaargeflecht und Straußfederausputz.

G G G Hie näehste Nummer bringt 3adeanzüge und anderes für Knaben und Mädchen nebst einem Sehmnittmusterhogen. O O O



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Tony.
Novelle von Fritz Funke.

ie vertrugen ſich ausgezeichnet, die beiden. Ein
geradezu ideales Verhältnis ſei zwiſchen Vater
und Sohn, hieß es von ihnen Und man

konnte ſeine helle Freude daran haben, wenn beide,
ſtets gleich gekleidet, Arm in Arm promenierten.
Wo Frank sen. war, konnte man auch ſicher ſein,
Frank jun, zu treffen. Und erblickte man den Sohn
zufällig zuerſt, dann war auch der Vater ſicher in
der Nähe

Sie hatten auch ſo ziemlich die gleichen Lieb
habereien. Beide rauchten die gleiche Sorke Zigaxetten
und beide tranken mit gleicher Vorliebe Pilſener.
Sie ſtanden ſich noch weit beſſer, als ſelbſt die beſten
Freunde ſich zu ſtehen pflegen, bei denen es manchmal

in punkto der Frauen wenigſtens doch kleine
Meinungsverſchiedenheiten gibt. Hier, bei den Franks,
gab es ſolche nicht. Die „Frauenfrage“ mit
dieſem Wort benannte Frank jun. kurzerhand alles,
was die geſamte Weiblichkeit betraf war das
einzige Gebiet, welches ſtillſchweigend von beiden über
gangen wurde. Hier ging jeder ſeine eigenen Wege

Einmal ſollte dieſe Frauenfrage den beiden aber
doch verhängnisvoll werden.

Kling! Schrill, kürz, befehlend ertönte der
Klang der elektriſchen Klingel aus Frank en.
Zimmer.

Frau Bertram, die langjährige Haushälterin,
warf ſchnell einen Blick in den Spiegel und ging
dann, um nach den Wünſchen ihres Herrn zu fragen

„Liebe Frau Bertram“ Frank sen. machte
eine Verlegenheitspauſe und wandte ſich dann auf
dem Seſſel herum. „Liebe Frau Bertram,“ begann
er nochmals und in gedämpftem Tone, ich erwarte
zum Abend Beſuch Sie ſorgen wohl für einen
guten Jmbiß

„Aber natürlich, natürlich, Herr Frank. Auf
wieviel Perſonen kann ich denn rechnen

„Auf warten Sie ja, eigentlich kommen
nur zwei Gäſte. Ein Herr und eine Dame. Vater
und Tochter nämlich. Die Tochter hm Frau
Bertram verſtehen Sie

„Ach du lieber Himmell Wohl gar ne
Braut 2„Hm haha ja, liebe Bertram, ſo kann s
wohl ſein; 8 iſt möglich Ja, und was ich noch
ſagen wollte hören Sie, liebe Bertram, ſagen Sie
meinen Sohn vorläufig verſtehen Sie
vorläufig nichts davon. Der Junge macht ſich unnütz
Gedanken. Denkt womöglich, ich werde ihm meine
väterliche Liebe, oder vielmehr Freundſchaft, entziehen,
wenn hier eine junge Frau verſtehen Sie, liebe
Bertram

Nein, die liebe Bertram verſtand noch nicht.
Oder richtiger, ſie wollte nicht verſtehen. Alſo freien
wollte er noch einmal, der Herr Frank sen. Und
er hatte doch ſchon ſo oft geſagt, daß er nach ſeiner
verſtorbenen erſten Frau, die er ſehr lieb gehabt
hatte, nicht mehr heiraten wolle

Sie hatte das ſo ſelbſtverſtändlich gefunden, daß ſie
erſt felſenfeſt glaubte, die zu Erwartende wäre die
zukünftige Braut des Sohnes, nicht aber des Vaters

Merken laſſen durfte ſie ſich das jedoch nicht.
Wenn's denn doch ſchon mal ſo weit war, dann

ja dann dann hieß es eben, gute Miene
zum böſen Spiel machen. Wie hatte doch Herr
Frank geſagt: Vater und Tochter! Die Mutter
ſchien alſo nicht mehr vorhanden. Da war ja ſchließ
lich Hoffnung, daß ſie ſelber auch unter den neuen

Verhältniſſen im Hauſe blieb. Vielleicht, daß die
junge Frau ſich nicht völlig dem Haushalt widmete.

„Nicht wahr, Sie verſtehen, liebe Bertram
fragte Frank sen. noch einmal

„Ja, aber natürlich, Herr Frank,“ ſagte ſie und
ging ſtill hinaus.

Frank sen. atmete auf. Wenigſtens iſt ſie ver

Als Frau Bertram ſchweren Herzens den Kor
ridor entlang ſchritt, um ſich in die Küche zu be
geben und ihre Vorbereitungen für den Abend zu
kreffen, tat ſich die Tür auf, die in das Zimmer
des Sohnes führte

„Kommen Sie doch mal herein, Altchen,“ ſagte
Frank jun., der auf der Schwelle ſtand. Er hielt
große Stücke auf ſein „Altchen“, die ihn ſchon als
Schüler gekannt und ihn natürlich nach Kräften
verzogen hatte. Sie war auch ſpäter ſeine Vertraute
geblieben, und er machte ab und zu gern mal ein
Späßchen mit ihr. Heute aber war ſein Altchen
nicht dafür zu haben.

„Laſſen Sie mich nur gehen, junger Herr, ich
muß in die Küche. Jch habe keine Zeit,“ ſagte ſie
gepreßten Tones und verſuchte, ſich loszumachen.

„Was Keine Zeit? Dummes Zeug! Für mich
müſſen Sie Zeit haben, Altchen. Das wiſſen Sie
doch. Uebrigens Sie waren doch eben auch
bei Papa.“

d e„Na a Ich hab Wichtiges mit Jhnen zu
bereden, Altchen, koloſſal Wichtiges!“

Da ging „Altchen“ zu ihrem iungen Herrn ins
Zimmer. Du auch dachte ſie dabei. Und dann
weiter Sollteſt nur wiſſen, Jungchen ſollteſt nur
wiſſen

„Nun hören Sie mal, liebes gutes Altchen“
Frank jun. ſetzte ſich rittlings auf einen Stuhl und
wippte luſtig auf und nieder. „Hören Sie, Altchen,

ich hab' eine Braut!“
„Was eine Braut Sie
Die Bertram hielt inne. Sie auch hatte

ſie ſagen wollen. Aber ſie beſann ſich noch recht
eitig.Ton heißt ſie fuhr Frank jun. ver

gnügt fort.
„So, ſo alſo Tony,“ murmelte die Bertram.

Sie war noch ganz verſtört. Nun wollten ſie beide
heiraten, die Franks. Und keiner wußte von dem
andern!

„Süß iſt ſie,“ beſchrieb Frank jun. weiter.
„So ſo alſo ſüß!“ Die alte Frau wußte

gar nicht, was ſie ſprach.
und ein Uebermut!“ ſchloß Frank jun.

vergnügt. Und die Verliebtheit guckte ihm aus den
Augen.

„So ſo alſo ein Uebermut,“ wiederholte
mechaniſch die alte Frau.

Frank jun. ſprang auf. Ich bin ihr gut,
Altchen!“ rief er glücklich und beſchrieb mit dem Stuhl
einen Bogen durch die Luft.

„So ſo alſo Sie ſind ihr gut,“ klang es wie
aus einem Automaten

Jetzt wurde es dem jungen Mann zu bunt.
Er ſtutzte.

„Alte,“ rief er dann, kam näher und faßte ſie
an den Schultern „ſind Sie denn närriſch ge
worden '8 iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß ich ihr gut
bin, der Tony! Sind Sie denn Jhrem ſeligen Bertram
nicht auch mal gut geweſen 2“

„Gewiß gewiß bin ich das
„Na, ich denke auch. Alſo kann ich's der Tony

doch wohl auch ſein, Donnerwetter ja! Altchen
Altchen freuen Sie ſich denn gar nicht ein bischen
Aber nein Sie müſſen ſie ja erſt geſehen haben!

heute Abend kommt ſie heute Abend!“
„Heut Abend 2! Die alte Frau ſprang

von ihrem Stuhl auf, ſo flink, wie ein junges
Mädchen. Dann ſtand ſie wie eine Salzſäule.

Ja, heute Abend mit ihrem Papa. Eine
Mutter hat ſie nicht mehr. Famoſer Kerl, der Herr
Papa! Aehnlich wie mein Alter. Hab' ihn jetzt ſchon
gerne. Na, und nun erſt das Mädchen! Altchen,
ſo ſprechen Sie doch nen Ton

„Heute Abend kommt ſie mit ihrem Papa!
Mein Gott mein Gott!“

Jetzt konnte die arme Alte ſich nicht mehr halten.
Sie ſank auf einen Stuhl und brach in bitterliches
Schluchzen aus. Zu ſchrecklich war es, was ſie eben
gehört hatte. Vater und Sohn beide liebten ein
und dasſelbe Mädchen!

Frank jun. ahnte natürlich nichts von den
Seelenqualen der guten alten Frau.

„Altchen“ das junge Geſicht wurde Plötzlich
ganz ernſt „haben Sie wieder Jhre böſen Magen
krämpfe Soll ich Jhnen was bringen nen Kognak?

Oder nein, warten Sie mal, ich hole Jhnen Jhre
Tropfen

Die alte Frau ſtand auf. „Laſſen Sie nur,
junger Herr,“ ſagte ſie, ſich gewaltfam faſſend. „Jch
geh ſchon ſelber. Sie finden ſie doch nicht. Damit
ging ſie hinaus.

Frank jun. ſah ihr teilnehmend nach. Nun
konnte ſie ſich nicht mal zuſammen mit ihm freuen.
Was bloß Papa ſagen wird

Luſtig pfiff er vor ſich hin.
Tony.

Was bloß der Junge ſagen wird dachte nebenan
der Vater. Und auch er lächelte ſtill vor ſich hin;
auch er dachte an Tony.

„Gehſt du heute nicht in deine Stammkneipe?“
fragte Frank sen. verwundert ſeinen Sohn, als der
plötzlich ins Zimmer trat, wo der Vater ſchon in
heimlicher Erwartung ſaß

„Gehſt du heute nicht in deinen Klub, Papa?“
gegenfragte Frank jun. lachend, aber doch etwas ver
legen, indem er ſich ebenfalls am Tiſche niederließ
und rine Zeitung ergriff

Frank sen. legte die ſeinige nieder. „Rein,“
ſagte er, „ich habe keine Luſt. Jch möchte heute
mal zu Hauſe bleiben.

„Jch auch,“ erwiderte Frank jun. und verbarg
ſein Geſicht hinter dem Blatt.

Frank sen. ſtutzte. Wie kam der Sohn darauf,
heute zu Hauſe bleiben zu wollen

Jm nächſten Moment lachte er heimlich in ſich
hinein. Aha

„Jn deiner Kaſſe iſt wohl wieder mal Ebbe,
mein Junge, wie ſagte er gutgelaunt und zog ſein
Portemonnaie Heute kam es ihm nicht darauf an.
Außerdem ſollte der Junge fort, bevor das Mädchen
noch kam.

Doch was war das
Frank jun., auf den ſonſt ſolche Worte aus

väterlichem Munde ſtets eine „einſchlagende“ Wirkung
ausübten, blieb heute ſitzen wie angenagelt. Nicht
einmal das Geſicht hob er aus dem Blatte. Er
ſenkte es ſogar noch tiefer

Unruhig betrachtete Frank sen. ſeinen Sohn.
Was hatte der Junge Daß „der Junge“ zufällig
von dem Beſuch des Vaters mit ſeiner Tochter
erfahren hatte, konnte er nicht annehmen.

Schluß folgt.)

Er dachte an

schmackhafte, Kräftigende und sehr leicht verdauliche Nahrung ergibt.

KINDERMEIHIL
Altbewahrte Nahrong för Sadglinge, Reconvalescenten, Magen

ſeſdende und Greise. Verhötet ünd beseitigt Diarrhoe, Brech
dorchaſ, Darmkatarrh.

Jedem Leser dieses Blattes bieten wir eine Gratis Probedose des altbewährten Nestleischen Kindermehles an, welches mit Wasser gekocht eirſe
Bester Schutz gegen Verdauungestörnngen. Beseitigt die so häufig auftretenden Brech-

durehfale, Diarrhöen und Darmkatarrhe, und Jeietet als Krankenkost und Stärkungsmittel für schwächliche Kinder, Magenkranke und Greise hervorragende Dienste.
Die von einem Spezialarzte verfasste Bröoschüre über Ernährung fügen wir auf Wunsch gratis bei. Nestle's Kindermehl, G. m. b. Berlin S. 42.



10 Sächſiſch Chüringſche Bausfrau
Der Dom zu Breslau.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Breslaus Entwickelung hat mit den
Errungenſchaften der Zeiten ſtetig
Schritt gehalten, ſo daß es heute zu den
ſchönſten und zum ſtändigen Auf
enthalte angenehmſten Städten Preußens
zu rechnen iſt. Nicht wenig trägt zu
dieſer bevorzugten Stellung auch ſeine
reizende Lage in nächſter Nähe des
Gebirges und herrlicher Landſchafts
züge bei. Unter den vielen intereſſanten,
durch geſchichtliche oder künſtleriſche
Bedeutung hervorſtechenden Bauten der
Stadt iſt beſonders des Doms Zu ge
denken, den wir unſern Leſern heute
im Bilde vorführen. Von Biſchof
Walther im Jahre 1148- 76 erbaut,
wurde er erſt gegen Ende des 15. Jahr
hunderts vollendet. Die ſeiner Ent
ſtehungsepoche angehörenden Teile ſind
im gotiſchen Stil gehalten, ſpäter wurde er
im Renaiſſanceſtil des 17. und 18.
Jahrhunderts erweitert, und 1873 75
im Innern renoviert. Seine zwei
Türme ſind ſeit einem großen Brande
im Jahre 1759 vhne Spitze geblieben.
Unter den zahlreichen Kapellen des

Domes zeichnet ſich die Eliſabethkapelle
durch beſondere Pracht und große
Reichtümer aus, ſo hat ſie z. B. einen

Hochaltar aus gediegenem Silber und
prachtvolle Werke der Malerei und

Bildnerei.
Hauswirtſchaſt:

Die Jnſtandſetzung des Eis
ſchrankes. Soll der Eisſchrank ſich
im Sommer als guter Freund der

Hausfrau bewähren, ſo muß er auch
gut behandelt, vor allen Dingen, bevor
man ihn wieder in den Dienſt ſtellt,
aufs gründlichſte gereinigt werden.
Während der winterlichen Ruhezeit
pflegt ſich gewöhnlich ein häßlicher,
mufſiger Geruch in dem Eisſchrank
feſtzuſetzen, namentlich wenn die Säube
rung im Herbſt nicht ganz einwandfrei
ausgeführt wurde und man verſäumte,

die Türen und Klappen offen zu halten.
Mit heißem SodaSeifenwaſſer muß
das Jnnere des Schrankes ganz gründ
lich geſcheuert, geſpült und dann aus
getrocknet werden, wobei alle beweg
lichen Einſatzteile und die Roſte ent
fernt und für ſich geſcheuert werden
müſſen. Durch das Ablaßrohr muß
mehrmals heißes Sodawaſſer gegoſſen
und mit übermanganſaurem Kalt nach
geſpült werden. Jſt das Rohr bzw.
der Ablaßhahn verſtopft, ſo führe man
einen ſtarken Blumendraht ein und
ſtöckere ſo lange in dem Rohre, bis die
Anſätze von Schlamm und Sand, die
das Eis ſtets abſondert und die die
Urſache der Verſtopfung ſind, beſeitigt
ſind. Sollte der ſchlechte Gerich aus
dem Schranke noch nicht gewichen ſein,
ſo muß er nochmals mit einer über
manganſauren Kalilöſung oder Salizyl
ſpiritus ausgewaſchen werden. Auch
ein Ausreiben mit Senfmehl iſt in
dieſem Falle angebracht. Während des
Trocknens müſſen die Schranktüren
breit offen ſtehen, auch die Einſatzteile
einzeln getrocknet und dann erſt wieder
eingeſetzt werden.
angängig iſt, ſetze man den Schrank
während des Trocknens in die Sonne,
das iſt die beſte Desinfektion. Um
das Innere des Schrankes beim Ge
brauch möglichſt ſauber zu halten und
die Speiſen vor dem Verderben und
Annehmen eines Beigeſchmackes zu
ſchützen muß man es ſtreng vermeiden,
ſtark duftende Speiſen, wie Sauerkraut,
ſaure Milch, Käſe uſw. in den Schrank
zu ſtellen, ohne ſie vorerſt in einem
irdenen Gefäß luftdicht verwahrt zu
haben. Ebenſo dürfen niemals warme
Speiſen in den Schrank kommen, denn
nicht nur, daß ſie das Eis ſchneller
zum Schmelzen bringen, nein, ſie wirken
auch dadurch noch nachteilig, daß die
ihnen entſtrömenden Waſſerdünſte ſich
in der kalten Luft des Eisſchrankes zu
Waſſertropfen verdichten, die, wenn ſie
auf fäulnisfähige Speiſen fallen, ſofort
Schimmelpilze erzeugen. Milch ſollte
man überhaupt nur in feſtſchließenden
Flaſchen im Eisſchrank aufbewahren,

Wenn es irgend

ebenſo die leicht ſäuernde Sahne. Butter,
die am eheſten Gerüche anzieht, muß
in feſtverſchloſſener Doſe oder in Per
gamentpapier aufbewahrt werden. Alle
wöchentlich muß das Jnnere des
Schrankes ausgewaſchen werden. Um
Eis zu ſparen und das Abzugs
rohr vor dem Verſtopfen zu bewahren,
empfiehlt es ſich, das Eis in einen
Beutel aus Kaffeeſack oder Scheuertuch
zu füllen, ehe man es dem Eiskaſten
einverleibt. Jn ſolchem Beutel hält
ſich das Eis bedeutend länger, und
wenn man ihn allwöchentlich aus
wäſcht und umkehrt, wird man über
die Menge von Sand und Schlamm
erſtaunt ſein, die das Eis abgeſondert
hat und die ohne den Beutel in das
Abzugsrohr gelangt wäre Wer einen
neuen Eisſchrank anſchaffen will, wähle
nür einen ſolchen, der mit Glas-,
Fayence oder Marmorplatten aus
gelegt iſt, die viel zweckmäßiger als
Zinkplatten und leichter zu reinigen
ſind. M. Kn.

ufacher Küchenzettel.
Sonntktag: Kalte Obſtſuppe. Falſcher

Haſe mit Spargel und Stachelbeer
kompott. Einfacher Reispudding.

Montag: Kerbelſuppe. Große
Bohnen mit Bauchſpeck.

Dienstag: Waſſerreisſuppe mit Ei
abgezogen. Ppfannkuchen init
Kartoffelſalat

Mittwoch. Durchgerührte Erbſen
ſuppe. Lauchgemüſe mit Brat
wurſt.

Donnerstag Bouillonſuppe mit
Spargel. Rindfleiſch mit Senf
ſauce und Kartoffelbrei. Erd
beeren zum Nachtiſch.

Freitag. Bohnenſuppe. Hecht
mit Eierſauce. Kartoffelbrei.

Sonnabend Suppe aus Suppen
tafeln Nudeln mit Schinken
Bratkartoffeln.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag Einlaufſuppe. Schoten
mit gebackenen Kalbshirn. Reh
rücken mit Salat, Kartoffeln, Kompot.
Abends Stangenſpargel (Spargel
waſſer wird aufgehoben) mit Auf
ſchnitt.

Montag: Spargelſuppe. Koteletts
mit Blumenkohl und holländiſcher
Sauce. Abends: Saure Eier.

Dienstag: Rindsbrühe mit Nudeln.
Gekochtes Rindfleiſch mit Ober

rüben (Kohlrabi) und Schnittlauch
ſauce. Abends Heidenſterz.

Mittwoch Reisſuppe. Hamburger
Rauchfleich mit Makkaroni und Senf
ſauce. Abends Neue Kartoffeln
mit Matjeshering.

Donnerstag: Grüne Suppe mit Ei.
Paprika Kalbfleiſch mit Salat

und gerührten Kartoffeln. Abends:
Eierkuchen mit Pflaumſauce.

Freitag (vegetariſch): Körbelſuppe
Brenneſſelgemüſe. Grünkernkuchen
mit Bechamelſauce. Schrotbrot
pudding mit Weinſauce. Abends
Kopfſalat mit Bratkartoffeln.

Sonnabend: Gräupchenſuppe.
Briſolekten mit weißen Bohnen.
Abends: Kartoffelpuffer mit Salat

*Spargelſuppe. Das Waſſer
des geſtern gekochten Spargels wird
kochend gemacht, mit Mehl, welches
glatt angerührt iſt, verdickt. Ein Stück
friſche Butter wird zur Suppe getan
und dieſe mit einer Taſſe Sahne und
zwei Gelbeiern abgequirlt. Es kommt
natürlich auf die Quantität der Suppe
an, wie viel Butter, Sahne und Eier
man darannimmt.

Blumenkohlmitholländiſcher
Sauce. Eine ſchöne, ſauber geputzte
Roſe Blumenkohl wird in Salzwaſſer
weich gekocht und zurückgeſtellt. Zur
Sauce wird Liter Milch oder Sahne,

Liter Blumenkohlwaſſer, 1 Löffel
Mehl, dies kalt geſchlagen mit dem
Schneebeſen, bis das Mehl ſich mit
der Flüſſigkeit verbunden hat. Dann
fügt man Zwei Eigelb, etwas geriebene

S Apo. Kamoldt“s
Tamarincden

Sohoroſen(mi umhüllte, erfriseh
ab führende Fruchtpastillen) sind das

hnste und hlsef kendsteo

Ab rührmite
F. Rinder n. Brwachsene.
Schacht. (6 St.) 80 Pf. einzeln [5 Pf.

in fast allen Apotheken.
Aileln soht, wenn von Apoth.

von Möbeln, Dianinos,

C. KanoldtNehtf. in Gotha

liAufpo leren auch Reparaturen werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [1577

Fr. Liuoke, Fiſchlermeiſter,
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

Zur Saison a erKonfektion ſämtliche Wäſcheartikel uſw.
Spoe2ialitäte Sächſtſche Hardinen von
70 g. an bis zu den beſten Genres. [1400
Auf Wunſch Teilzahlung ohne Preisaufſchlag.

r. Gronau, Jakobſtraße 4, I.

ſſlanener Mene ſenerei
Kur Alte Markt 28, I rechts. [1448
Möonograinme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dud. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

s0Zöp 9 fertigt ſauber und billig

an Merker, Friſeur,Auguſtaſtraße Ar. 7, Hof 1 Freype. 1591

Ausgek. Haar wird ſeneg on
Sreikeweg 2160.

Poſamenten
in Kragen, ſowie Zeſätze flir Kleider und

1745

26r

von ausgekämmt. Haar,
ſowie alle Haararbeiten

Sluſen liefert billigſt

Frau Natalie Wehle
Erfurt, Gotthardtstrasse 32.

Beſtellungen nach beigegebenent Muſter werden
auf das ſorgfältigſte ausgeführt

v Bergmann Radebeul Dresden
Dieselbe erzeugt ein rosiges ſugendfrisches fussehen, weiße

sSammetweiche Haut und zarten blendendschönen Teint.
a Stück. 50 Pfg. überall zu haben.

Grofzjes wohlſchmeckendes

Landhrotgibt es Tiſchlerkrugſtraſßſe Ar. 5.

Hochfeine ecdle
S TKanarien-Vögel
gebe ich preiswert ab.

S Roller w. 8 bis (5 M.
Prämliert mit es

über 500 Ehrenpreisen-

Magdeburg Endelſtraſte J.

Billigſte, ſelbſtaeſtrickte
m 77 erhälte will n pfe man

bei W. March, Breiteweg 983, I. [1699

ReparaturensBeziye
SVhnellsſens a bilIiq

ihnenHeeſfe ey
6121

Jetzt Breiteweg 146-
Hiliale Breitewes 261.

2* von 2 an bis 25 ſowieZöpf alle Haararbeiten empfiehlt
p. und fertigt Mano c [1744

agdeburMax Fritzsehe, Johaninsberg jsa.

elegant gebitnden. Preis 2 Mk.
hervorragendes Kochbuch für den
bürgerlichen Haushalt Bei Etu
ſendung des Terkre nach außerhalb
franko. Verlag von
S Geocg Engelhatdt Aschetslehen



Jch muß es

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau T

Muskatnuß und 2 Löffel Butter hinzu
und ſchlägt das Ganze über Feuer
ſchaumig, bis es aufſtößt.

Heidenſterz. 250 8 Buchweizen
mehl ſchüttet man unter ſtändigem
Rühren in einen Topf mit ſprudelnd
kochendem Salzwaſſer, gibt ein Stück
Butter hinein, kocht alles breiig, tut
es in eine tiefe Schüſſel und bedeckt
beim Anrichten das Gericht mit kleinen
angebratenen Speck und Zwiebel
würfeln und würzt es mit 1 Tee
löffel voll Maggiwürze.

PaprikaKalbfleiſch. Ein
Stück Kalbsbruſt wird mit Waſſer und
Wurzelzeug I Stunde ziemlich weich
gekocht. Dann nimmt man das Fleiſch
auf ein Brett, ſchneidet es in Stücke,
gibt auf einen Teller 5-6 Löffel
Weizenmehl, rührt eine tüchtige Meſſer
ſpitze Paprika hinein und wälzt ſodann
jedes Stück Kalbfleiſch darin um.
Inzwiſchen macht man in einer Pfanne
Butter und Rindstalg heiß, legt die
Fleiſchſtücken hinein, bratet ſie leicht
an, ſodann füllt man die Kalbsbrühe
auf, läßt alles noch Stunde ziehen
und ſollte die Sauce zu dünn ſein,
quirlt man noch ein bißchen Mehl mit
Paprika daran.

Brenneſſelgemüſe. Zwei Teller
voll Brenneſſeln, 30 g Butter, 10 8
Palmin, Eßlöffel voll Mehl, Waſſer
Salz. Die jungen Sproſſen der
Brenneſſeln werden gepflückt, ſehr ſauber
gewaſchen und fein gewiegt. Dann
gibt man die Bütter (Palmin) in einen
Topf, die Brenneſſeln darauf und
dünſtet ſie recht weich. Nun ſtreut
man das Mehl darüber gießt etwas
Waſſer zu und läßt das Gemüſe noch
eine Weile kochen. Zu gleichen Teilen
mit Spinat vermiſcht, ſchmeckt das
Gemüſe auch ſehr gut.

J

S FerneSragen.
223. Luſtiger junger Backfiſch:

„Leidet die Ehre eines jun en
Mädchens darunter wenn es von
einem Herrn geküßt wird e

224. Elli von S. „Wie ent
ferne ich Roſtflecken aus meinem grau
ſeidenen Sonnenſchirm

225. A. B. „Wer nennt mir für
meine 16jährige Tochter paſſende
Lektüre Es iſt ſchwer für dieſes
Alter etwas herauszufinden.“

226. Neuſtadt. „Wie exhalte ich
mein Silberzeug beſtändig blank?

wohl alle 14 Tage
putzen

227. L. in W. „Wie erhalte
ich mir Fleiſch recht lange friſch
Hier auf dem Dorfe gibt es friſches
Fleiſch in der Woche nur ein oder
zweimal. Die Hitze macht es aber
ſehr leicht alt. Wie ſchütze ich es
dagegen

Antworten.
An Moderne Küche (Frage 207

in Nr. 221.) Pudding läßt ſich am
einfachſten aus den bei jedem Kauf
mann zu habenden Puddingpulver
herſtellen. Dieſelben haben den Vor
zug, daß ſie äußerſt billig ſind und
ein Mißraten bei ihnen ausge
ſchloſſen iſt.

An Junge Braut. (Frage 209
in Nr. 2215) Sie ſchreiben, daß Jhr
Bräutigam leidenſchaftlich Skat ſpielt.
Das iſt allerdings nicht hübſch von
ihm, von einer Leidenſchaft iſt immer
ſchwer zu laſſen, und Sie haben recht,
er wird Sie ſpäter oft allein laſſen.
Stellen Sie ihn doch einmal vor die
Wahl, entweder er läßt das Skatſpiel
oder entziehen Sie ihm ihre Liebe.

z M

Lernen Sie auch Skatſpielen, und
dann begleiten Sie Jhren Bräutigam

in ſein Reſtaurant Z.
An Walli. (Frage 212 in

Nr. 222.) Hammelkeule mit Gurken
bereiten Sie auf folgende Art Die
Keule wird geklopft, mit brauner
Butter begoſſen, im Bratofen ordent
lich angebräunt; man gibt etwas
kochendes Waſſer daran und bratet
ſie in zwei Stunden gar. Nun ſchält
man 2 3 Gurken, entfernt die Kerne,
ſchneidet die Gurken in Stücke und
etwa 1 em dick, legt ſie in eine Ecke
der Bratpfanne und läßt ſie gar
ſchmoren, was in etwa Stunde
geſchehen iſt. Zehn Minuten vor
dem Anrichten gießt man ein Glas
Rotwein über Braten und Gurken
und läßt es durchziehen. Man richtet
den Braten an, die letzteren rings
herum. Den Bratenſatz verkocht man
mit 1 Eßlöffel Mehl, Waſſer und
etwas Rotwein. Kl.An Luiſe Neumann. (Frage
217 in Nr. 223.) Gegen Kopfläuſe
verwendet man am beſten Perubalſam
ſalbe, reibt die Kopfhaut tüchtig damit
ein, läßt die Salbe einige Zeit ein
wirken und wäſcht fleißig mit Seifen
waſſer nach

An Gretchen. (Frage 218 in
Nr. 224) In Jhrer Lage würde
ich den Herrn durch eine Mittelsperſon
oder durch eine briefliche Mitteilung
um eine Zuſammenkunft unter vier
Augen bitten und ihm die Sache klar
legen, hat er es treu mit Jhnen ge
meint dann dürften Sie dieſen Schritt

nicht zu bereuen haben. Es wird
immer beſſer ſein, Sie teilen ihm Jhre
Geſinnung mit. Lenchen.

Sollte da nicht
eine Operation, die ganz ungefährlich

An Fran Paula.

iſt, am Platze ſein Die Hausmittel,
die man Jhnen empfohlen hat, ſind
in dieſem Falle völlig zwecklos Der
Arzt wird Jhnen dasſelbe beſtätigen.

An L. P. Jhr Bräutigam darf
den Verlobungsring während ſeiner
militäriſchen Uebung getroſt tragen.

An Frau L. 38. Keſirpaſtillen
erhalten Sie in jeder Apotheke.

An Roſa 6 in M. Derartige
Fragen ſind nicht zuläſſig, ſie eignen
ſich nicht zur Beſprechung

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſern Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Dentung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

An Ein verwegener Backfiſch Der
Schrift nach zu urteilen ſcheint mir
der kleine Backfiſch nicht ſo ſehr „ver
wegen ich möchte eher das Gegenteil
behaupten; es liegt mehr Aengſtlichkeit,
Beſcheidenheit in Jhren Zeilen. Sie
ſind ſehr ſparſam veranlagt, einfach
in Jhren Geſinnungen und lieben es,
ſich etwas für ſich zu halten. Auch
laſſen Sie ſich vſt von fremden
Menſchen beeinfluſſen, überhaupt
handeln Sie nicht gerne ſelbſtändig,
Sie lieben es, ſo ein wenig das
„Neſthäkchen“ in der Familie zit ſein.
Ihr einſchmeichelndes liebevolles Weſen
wird Jhnen zu Jhrem Zukünftigen
Glück verhelfen, darum blicken Sie ver
trauensvoll in die Zukunft

An Ein altes Banernmädel. Aus
Jhrer Schrift leuchtet mir ein natür
liches, frohes, glückliches Menſchenkind
entgegen. Sie blicken ſorglos in die
Welt, in froher Erwartung, was
Jhnen die Zukunft ſchönes bringen
mag. Voll Anhänglichkeit hängen Sie
an der Familie, ſind ſtets freundlich
und zuvorkommend. Jhr Platz wäre
ſo recht, einen glücklichen, gemütlichen,
eigenen Familienherd zu gründen und
würde bei Jhnen der Ehegatte ſich
nicht zu bekkagen haben. Darum
Friſch gewagt iſt halb gewonnen, bald
iſt des Lebens Mai zerronnen.

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholgtſtraße 14
(Eingang Weberſtraße)

Raätsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 106

für unſere Leſer

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die ſolgenden Preiſe aus

Preis: Eine Wringmaſchine im
Werte von 15

2. Preis: Photographien
von 10

3. Preis Handſchuhe im Werte von
3

im Werte

4. Preis Kakao im Werte von 3
5. Preis Toilettenſeifen im Werte von

3

Der Winter bringt's zu mancher
Schmerz,

Doch auch zu vieler Luſt und Scherz.
Nimmſt du das erſte Zeichen fort,
So iſt's dir feind an jedem OGrt.
Nimm noch ein Seichen, dann du

ſiehſt
uns Leben

ſprießt.
Die Löſungen ſind auf Poſtkarte

mit dex Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 106 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen

4. Juli 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des g. 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Das Licht, aus dem

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 114.

Schlafrock
Preiſe empfingen

Anna Mäckel, Magdeburg, Schiffer
ſtraße 46.

Gertrud Metzger,
ſtraße 19,

Exrich Kurz, Aſchersleben, Friedrich
ſtraße 2.

Paul Schweinefleiſch Staßfurt, Güſtener
Straße 1.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Deſſau, Heinrich

W
mit gen Kreuesten

r

C. Haack, Stephanshrücke s
einſteht Kinderm äntel, hell u duntet,

Kleidchen, Schürzen u Röcke
in allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualitäten
S Miſglled des Rabatt Sparvereins Hels l

Unterricht im Weiſznähen und Zuſchneiden wird gründlich erteilt. Sreite
weg 236. III Eingang Bahnhofſtraße. [1667

wurde 1emal erfolgt. behand.Stottern Durch natürk. Heilweiſe jett
l jed Stotterer beſtimmt heilb.
Glänzende Erfolge Primagef.

S. Jeſtram, Zerlin, Kreuzbergſtr. 75. 1739

Hermann Alingenberg,

Sehoholaden- und uolerwaronfabrit,

Magdeburg Neustadt,
Fekephon 1871, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen. Srallinee. War
zipan, gebr. Wandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs- Wonbon im

Einzelverkauf zu -Fabrikpreiſen.
Ueber 50 vVerkaufsſtellen in allen

gröſſeren Städten Deutſchlands
Jn Magdeburg

Serlinerſtraße 1b. Jakobſtraße 14,
Vreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63
Halberſtädterſtr. Zeaumontſtr. 14
Sudend. Str. 24, Schönebeckerſtr. s5/36
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30731.
Kohepforkeſtr. 48,. Hoetbeſtraße 1
Agnetkenſtraße 1. Tubecherſtraße 18,
Amſaſſungsſtre 37, Schmidtſtr. 45746.

1280]

ASBesler gpanischer Wein für

Blutarme und
Magenkranke
Uhberall zu haben

S Haar fertigt preiswert an
i. Kessler, Hriseur Berliner-Sstrasse gegenub. d. Kirche II4s83

I ſowie Unterlagen, aucha P S von ausgekanmtem

Altes Gold und Silber re
t sNax 6heek, ine n eher

Reparaturen gut und billig.
Magdeburger

StrumpfwarenFahrik

Huldreich Schmidt,
Ragdeburg, Breiteweg 68,

Ralswageplatß. Fernſprecher 3897.

Strümpfe Haundechuke-egniirgesftiekte Knabenanzüge,
Unter zeuge, Strickgarne

in tr bewährten Qualitäten. [1665
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Zahn-Atelier:
469Richard Sass,

Breiteweg 56. el. 4403.
Teſlzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos,
Spez. Porzellan Göld-, Silver-,

Amalgain-, Zement-Plomben.

Solicle Preise.

Villengrundſtück.
In beſter Lage in Schweidnitz, am Fuße

des Eulengebirges, an der waldartigen Pro
menade gelegen, iſt ein gut gebautes Villen
grundſtück, beſtehend aus Hochparterre, I. Etage
und Bachgeſchoß, mit insgeſamt 14 Zimmern
nebſt Souterrgain mit Kellerwohnung und
Baderaum, 2 Veranden. Garten, Gas und
elektriſchein Licht, Waſſerleitung uſw. für
38 000 zu verkaufen. Mietsertrag zirka
2120 Anzahlung nach Vereinbarung

Braun Hr. Klamrolh, Schweidnitz.

Wungervolle re eſchöne
volle Körperform durch
nnſ. ärztl. einpf. Rährpulver
Ihilossia“ (geſetzl. geſch.),
preisgekr. Berlin 1904. Aller
ſchnellſte Gewichtszunahme.
Harant. unſchädkich. Viele
Anerkennungeir. Kärt. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen exträ.
R. H. Haufe,

Berlin s8.
Depot und Verſand in

agdeb.: Johannis- e aKpokheke, Johannisbergſtr. T(am Rathaus).

(raue Haare
er haſten ihre Tarbe wieder dureh

ſowke

Oo lich G. Flasche 2,50 Mark. Garantiert

R. Frefsleben, Dresden I, Postpl. 5.

Rneipp'sehes Sehrothrot

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Jeinbäckerei von [1439

verſendet Poſtkolli für 3 Markt E franko Nachn. Herm. Franz,

Grudeöfen
in allen Größen von Mark 3.50 an,

zur Anfertigung ſämtlicher Blech-
ſchmiedearbeiten empfiehlt ſich [1598

ſtraſze r. 10.
Verlangen Stke in der Apothekeſsenorerann

A. 8. Weher's
c„Doppelkopf“- Tee

Von 3 an franks. Alleinig.
1780] Fabrikant:

unschädlich. Diskreter Versand. [541

für agenleidende, ärztlich einpfohlen.

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Dampfkäſerei, Förderſtedt. [1509

Aſchbehälter

Dreienbrezel-6. Sehwarz,
vder Drogerie nur

in Kartons a 50 5 und 1

Adoſph Wehber, Teefabrik, Radebenle Dresden

ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn.

52 45 not: begl. Zeugniſſe bezeu
90 gen den hilſebringenden

1458

Kaiſer's
Erfolg von

Bruſt Karamellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrhe, Verſchleimung, Rachen
katarrh, Krampf u. Keuchhuſten.

Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg.
Kaiſer's Bruſt Errakt

Beides zu haben in den Apotheken
Dog. u. beſſ. Kolonialw.Holg

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

[1629Prälatenstrasse 29
für Ball,Albider de Kostüme, Blusen, Röcke

Prälatenstrasse 29, I, Maltteetr

[Im eigen Sommer
ist der Aufenthalt im idyllischen

7 oJ S Waehwitzgrunde5 Se 2 e e bei Dresden ein herrlicher Natur-
er S genuss. Im Etablissement Johannes-n e S bad in Wachwitz findet man Preis

n Werte Sommerwohnungen und villige
mee e Bewirtung. Prächtiger Waldpark, Berg
ß e mit Aussichtsturm, welcher eine ent-

zückende Bernsicht bietet. [1808
Vorzügliche Dampfer- und Strassen-

bahn verbindung mit Dresden.

2 Die VotichereWäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri Moritz Rersten,

Knochenhauer WMoltkeſtraße 2,Gustav Mohs, ufer 22. [I608 einpfiehlt Böttcherwarent aller Art. Spezialität
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und Waſchgefäße uſw. Reparaturen prompt und

wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung billig. [1666
geoeeeseeeeseeeeeseeee esS Jahnersatz, Vmearbeit., Reparaturen 8S
2

Tangebrücke 18 20, s
j

S
S

a Neubau Ludwis 22 R Klunder, Erfurt.
Plomben, Zahnziehen, Zahnere inigen, S

S

Fr. F. PPrietz.
Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, II,

und t 1590

Fr. W. Holboru,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkaltf von

Garieh's Konfektions-Büsten,
C Derſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabritpreiſen,

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

FahrräderJunge Damen nach neueſtemé;chnitterlernen bei l

„Das Schneidern en arte, ſarn,ff. ß er e r elegant, leicht. Lauf,theoretiſch und Praktiſch in kurzer Zeit. C C von 100 2nr. an las
Damen Koſtüme werden elegant und S

ſauber in kürzer Zeit angefertigt.
Marie Kramer, Modiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſtraße.

Teilzahlung gern gestattet, ohne Preis aufschlag.
Wringmalchinen v. 62nk. an empfiehlt
Fr. Gronau, Jakobſtraße 4, I.

e a FilialenBevlim,

S Friedrich-e strasse 105 a.ich mein Bein selbst? recht
von Or. Strahl, Hamburg, Besenbinderhof 27 in

Dresdentis. Operationslos Behandlg. Krampfadern Aderknoten tag een See Wüunden, Fistein, Bangen nass u. riete
trockn. Blechten, Salzfluss, Hlefantiasis u. andere BSeimeiden. strasse 37

etc. [1578

leicht transportabel,
geringster Wasserverbrauch,
bequemste Heizvorrichtung,

in jeder Küche am Gas anguschliessen,
auch mit Spiritus 2u heizgen,

ohne Heizung 25 Mk mit Heizung 35 Mk
Wollwannen von 15 Marke an.
Sitzwannen von 8 Mark an
Selbsttatige Entleerungsvorrichtung von 6 Mk.

Grösste Auswahl ein sämtlichen Bade- Einrichtungen.
Heinrich Schmid Magdeburg Gr. Münzstr. 8,

9 Eeke Kutscherstr. Fernspr. 3822.
Mitglied des Rabatt-Sparvwvereins,

Photographie X. 8oesehe
Verlinerſtraße S (im alten Frit)
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung
EDtzd. Visit-Matthilder 5 h. an
I Vergrögserung 30,40 gratis.
Hruppen-, Familien Bereinsbilder

illigſt. [1698Spezialität: Vergrößerungen-

Privat Dntbindungs- Anstalt
Düsseldorf, Schwanenmarkt 4.

Steppdecken e
werd gefertigt Erfurt, Roſtitzſtr. 11, I.

Amen und Kinder Kostiime,Jacketts u. Paletots, auch Aende-
rungen ſauber, ſchnell und billig. [1731
Hartmann, Erfurt, Michaelisſtr. Hof II.

Straußfedern,

Authinmen,
Seidenhang

aus erſter Hand ver
auft billig [rrosKarl Ihre Erfurt Gothardiſt 22

Altes Gold, Silber, Slatina, ſowie defekte
Zahngebiſſe kauft zu höchſten Dreiſen [1722
Sr. Geiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbr. 10.

Frauenbar
wird durch Elektrolyſe ſchmerzlos
und ohne Narben unter Garantie
für immer entfernt [1473

Sachgemäße Geſichtsbehandlung.

Beſeitigung aller Teintübel.
Frau. Anders, Hrfurt

Inſtitut für Geſichtspflege,
Nachoderſtraße 24, pt.
2 Minuten von der Bahn.

Nog SZö Haararbeiken villigſt beipf 5 Wilhelm Hehlstöter,

r Breitewes 228. 8 [I1579

Zerücken, Anterlagen, alle

Billig und gut!
Herrensohlen u Flecke 2.50 M.Damensohlen u. Hlecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.

e eAMugien. Gummiwaren,
Preisliſte gratis. Verſchl. gegen Rückmarke
Braun Anna Angerer, früh. Hebamme,

Kutſcherſtraße 6, 1 Treppe [1610

Geschäfts Anzeigen
2Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr- und
Unterrichts Anſtalten uſw. AufnahmeSchluß der Anzeigen Annahme Sonnabends-

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 14.

Privat- Anzeigen
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Liegeſportwagen zu kaufen geſucht
Frau Räbe, Buckauer Straße 20, I.

Zwei junge Herren wünſchen Damen
bekanntſchaft zwecks Radfahrtouren, Alter
17-—18 Jahre Offerten unter Alliance 2. 100*
hauptpoſtlagernd.

Waſchmaſchine, „Johns Volldampf“.,
wenig gebraucht preiswert zu verkaufen.
Friedrichſtadt, Brückſtr. 10. I.
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Magdeburg, 14. Juni 1908.Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Nhotographie!
Theo CIassens., [1386
m äpam alten Brücktor m ne rheater,

e Hochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

e Fet Z. 3 z 3ſcheut das Feuer, hat aber vorherEin gebranntes Kind die größten Schmerzen auszihalten
und behält oft entſtellende Narben. Jn jedem Haushalt ſollte e n
Schachtel der J vorhanden ſein; dieſelbe iſt nichtunübertrefflichen WenzelSalbe nur das beſte Mittel für
durch Verbrühen oder Verbrennen entſtandene Wunden, ſondern übt auch eitte
unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus
ſchlägen, Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus.
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt pro Schachtel.

Allein Fabr. Chr. Wenzel Co., Mainz-Mombach. [1464

r

Knnahme vonAbonnements u. Inſeraten Halle n Saale S Géeſchäftsſtelle: S
53 Leipziger Straße 53

e e e 88 in allen Farben verkauftehens würdigkeiten Zöpfe e e
Puppenperücken uſw.

BRuine Burg Giebienenstein, Daſelbſt wird fortwährend jeder Poſten

heimatliche Geschichte und

und Vergnügungen von aitsgekämmtem Haar

Einil Stemmler, alle n.

Moritzburg Jahnshöshle, Kl. ausgekämmtes Damenhaar gekauft [1580

e e e B 311 8 J

e

an, ſowie Unterlagen,

Halle a S Glanchaerstrasse 79, Ecke Moritzbrücke

Eandgestüt Kreuz, Museum für

frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Größte Auswahl in allen Farben. vZeit, on 11-1 Uhr, I Mark Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz- Von ausgekämmtemn Haar werden Zspfe
burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag billig angefertigt von [1522
I Uhr bei freiem Rintritt, zu anderer Frau Gehrecke, Harz 25.
Zeit 50 Pfg. Zu ſprechen von früh 8 Uhr bis abends 9 Uhr.

extra ſtark
für Wieder

3 wird Frauen u. Mädchen,Nachkhilfe welche für igenen Be

e

darf ſchneidern wollen, tage und ſtunden verkäufer
HienfongGſen

weiſe erteilt in der Syſtematiſchen Aus 8 (garanttertbildungsſchule für Berufsſchneiderei mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
von Frau E, Schneider Halle a- S wenn 30 Fl. 8,00 toſtenfret überallhin. ar
Forstsw Strasse 36, I [1737 Labor. E. Walther, Halle a. S., Stephansir. 12.

I KAeohtung
3 zu ſprechen vonHanddeuterin e en

Frau Prietsch, [1503Halle a. S., Kleine Ullrichſtraßze II.

Wer probt, der lobt
Walthers eohtse extra mildegnienmüensei

Dtz. M. 2,50, bei 80 Stck. Kostentfrei M 6,
lahor. D. Waltboer, Halle g. S. Rophanett 12

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II-—2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches unck 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8—6. Eintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
ünd 2—4. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 12—2.

Bibliothek der Kais, Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37, Der Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiß,

ist ihre Wäsche edelweiß.

Geehrte Hausfrauen!
Bevor

kaufen, überzeugen Sie ſich erſt über die Zeſte der Beſten

Waſchmaſchine Walelweiss--
iſt wegen ihrer Stabilität, Bequemlichkeit und Zälligheit

Sie ſollen eine ſolche zur Brobe haben.

C. G. Drescher, Halle a. S.,
Schleitweg 3.

J Dein Antlitz

vstitat für modern

&hönheitspllege.

kntternung lästigot

Haare duroh Elehtrolyse.

A. Nagner

Sie eine Dampf- Waschmaschine

allen anderen Syſtemen voraus!

„Wozu aus der Ferne kaufen, [1418
Wenn das Gute liegt so nahl“

Spezial FabrikTelephon Nr. 2160.
Montag und Donnerstag 4-5, Pienstag und
Freitag 3 7.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II-I, Mittwoch
und Freitag 8-—9 frei.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich II
frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Kreitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand W
in Naturgehegen. S

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 3,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 39 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 83
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klas siger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 31 und 8 Uhr.

Raisor-Automat

Arm Bahnhof u Riebeckplatz.
Nur feinste Speisen und Getränke-

Von r 7 bis nachts 2 Uhr.

Erwachsene

88

die grösste B
geboten werden Kann

Rünstliehe Zähne.
Behandlung kranker Zähne

Franz Hürvekorn,

Halle a. S.
Leipzigerstr. 2223
Sprechzeit 8 12 und 2-6 Uhr.

e Aufsehen
erregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb rest
Große Auswahl in Platten der beſten Marken
Nadeln 100 Stück 12 Pfg.

Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung

e e Anguſt Zuke, Ruſkwerke

Watig pnoſan
des patentamtlich angemeldeten

gehnittauster-Album „Weltsehnitt Kapid“.
Damen, welche sich zu dem am 15. Juni er. beginnenden Zuschneide- Lehrkursus

anmelden, erhalten ein 585(83 e Srosses, patentamtlich angemeldetes Schnittmüster-Album

„Weltschnitt Rapicks- e
Dasselbe ist kein Lehrhuch, sondern enthält säamtiiche fertige Grundschnitte

in natürſicher Grösse für alle Figuren, sowohl für Kinder jeden Alters, als auch kür

Frau Emma Schneider,

alle a. S.
Augustastr. 18, II.

1528

„Der Iauscoktor“. er
Reparaturen allerbilligſt.

Ammendorf (Saalkreis). Geſchäftsſtelle Berlin SW. 68. Lindenſtr. 25

Le

Das schwierige Sehnittgeichen ist mit Hülfe dieses Albums wicht mehr nötig, nd das bisher
So umsetandliche Massnehmen wird daduroh bedeutend vereinfacht, sodass jeder Selbst jüngere
Damen) Sofort praktisch danach arbeiten kann. Die Damen fertigen in meinem Atelier nur ihre
eigene Garderobe an. Dieses ganz nere, überraschend einfache Verfahren erregt überall

wunderung und ist das Volſicommenste, was inbezug auf die Zuschneide-Lehre
[1736

von

esHalle a. S., Forsterstr. 36* a



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
heilt d. schwie-Stottern eunter Garantie

C. Buchholz, Hannover C. 2. Nordmannstr. 14.

Efolgreiche Behandlung
bei Sleichſucht, Anterleibsleiden, Maſſagen
jeder Art durch ärztlich geprüſte Maßeurin.

Frau Glatzel, Magdeburg 5o vtennter S, I a. d. Strombrücke.
Sprechſtunden von 105 und 7 8 Uhr abends

Carl Thielecke, Magdeburg
Dreiengelſtraſze 12. Teleph. 2502.

Ciſchlerei mik elektr. Hetrieb
Kontor und Bureaueinrichtungen. [1454

2091

un Pervenleiden ufe
Zirknlationsſtörungen des Blutes, Rhenma
tismus, Geſchlechts und Hautkraukheiten,
Unterleibs, Magen-, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg
BViktoriaſtraße 1, 2 Trp.

ZahnAtelier
Paul Puetsch
Kaiſerſtraße 13 (Ecke Wilhelmſtr.).

Ganze Gebiſſe und Erſatzteile in natür
licher Ausführung. Umarbeitung nicht
vpaſſender Gebiſſe. Stiftzähne, Plombieren,
ſchmerzloſes Zahuziehen uſw. 158 t

Wilhelm Wrede
Magdeburg,

Hauptbahnhof, Weite
Telephon 2299 1743

empfiehlt gut brennende Prima
Grude-Koks, Braunkohlen-Briketts.

Cordes ete Zekleidungs Akademie
Vis-a-vis Latharinenkirche.

Grösste und feinste Zuschneicde-Schule am Platze
Extra-Kurse für Bamilienbedarf. Separater Saal. Beinste Relerenzen.

üusbildung für den Beruf 11643Sonnittmaster nach Maass, Schnittmuster nach Maass,-
Prospekte und jede gewünschte Auskunft durch die Direktion

Si in Ihrem eigenen Inter-Ver angen le esse m. illustr. Pracht
Katalog über Strickmaschinen geg. 30 I
Briefm. P. Kirsch, Döbeln ſ. S. 14. IT5

Veppige Büste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Grazinok.
Karton 2 2nk., 3 Kartons
zur Kur erforderl. 5 20k.
Zahlreiche Dankſchreiben
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
M öllex, Werlin 695,
Zorndorferſtraße 9. [1685

Der Detailverkauf e en
Garsuchs Handschuh- Fabrik

82 geg. niber [1683Grosse Münzstr., Kacrebiece s irienbefindet
sich nur

Rollenwaschmaschine

„Reinwäscher“
D. R. G. I. 213 897

prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen.

Das Zeste der Gegenwart
Prospekte gratis Viele Zeugnisse.

Liefere die Maschine 8 Tage zur Probe.
Masehmaschinen- und Wäschoerollen- Fabrik

0. Freydank
Olvenstedt bei Magdeburg

Risschränke
neuester Konstruktion.Einkoch- und Sterilisier- Apparate

Konservengläser
nur bewährte Systeme.

Paul Goerke, Breitewes 257
Spezialgeschäft für KLüchen-Binrichtungen.

Mitglied d. Rabatt-Sparvereins. Preislisten u. Kochbücher umsonst-

ſ1628

rer

ruſſ. u. chineſ.,Kakao, Tee, in jeder Preis
lage liefert prompt u. billigſt Hugo Stecher,
Leipzig Schleußig, Heſerſtr. 8, II. [I226

Geehrter Herr Apotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ à Ich mußJhnen auch gleich einen Tank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe viel s verſucht, aber alles
ümſonſt Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Bein
ganz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G. PIat z.
Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut

leiden und Flechten verwendet u. iſt in

Doſen à I. und in denApotheken vörrätig, aber nür echt in
Originalvackung weiß grün rot u.
Fa. Schubert Co. Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man o

Möbeltransport
F. Foehl, Magdebnrg,

Moltkeſtraße 5, r 3290,für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umſladung

z

Wer bei Kaphengst laiſft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,

Jnletks, les
Gardinen n. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

5 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in „Fürs
Leiprig, Magdeburg und Umgebung.

Hkellen-Anzeiger Etwa Million
Nuflage.

Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresdeit, Düſſeldorf, Halle a. S. Hamburg Hannover, Kolu,
Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin S. Lindenſtraße 26.

Angebote
Geſih züni 1. Juli tüchtiges Mädchen für

Küche und Haus bei gütem Lohn. Ober
leutnant Lanz, Hanan a. Main, Speſſart

ſtraße 6. 1220Gearet per I. Jult zu drei Kindern von
Jahren ein gebildetes Fränlein,

das plätten und nähen kann und ſich leichteren
Hausgarbeiten gern unterzieht. Frau Philipp
Helfferich, Neuſtadt g. Häardt. [1241
Kög Förſterci der Mark ſucht geſundes,

junges Mädchen zur Erxlernüng der
Land und Hauswirſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung ein Jahr zum 1. Auguſt. Lebens
kauf und Photographie an Frau Ulbrich,
Glambeckſee, Mäſſin. (1269
J ſofort eventuell ſpäter einfaches, tüchtiges

Mädchen von 20-24 Jahren, welches alle
Hausarbeiten verrichten muß, kinderlicb iſt,
etwas Schneidern und Handarbeit verſteht,
nach Vorſtadt Mailand's, zu kleiner Familie
en Gute Behandlung. Reiſevergütung.

fferten nebſt Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſpriiche an Frau Fabrikbeſitzer Amalia
Gabbioneta Carpentter, Seſto San Giovannt,

Jtalien. 1298En jnnges Mädchen welches Köchen und
die Wirtſchaft erlernen will, findet Auf

nahme bei Familienanſchluß. v enſtmädchen
vorhanden. Frau Kaufmann Feſt, Margonn,

1296Poſen.
Siche zum I. Juli beſſeres Mädchen, ſelb

ſtändig in Kochen und Plälten, zur
alleinigen Beſorgüng in kleinen Haushalt
(drei Perſonen). Waſchfrau gehalten. Frau
Vuchdruckereibeſitzer Langendorf, Kottbus N. L.

Se zum E. Juli nicht zu junge Stütze Sie für meine 15 jährige Tochter Aufnahme
für meinen tinderloſen, hausfraulkoſen Haus ohne cegenſeitige Entſchädigung in an

ſtand, in welchem ſich Gelegenheit bietet, das ſtändiger Familie, am liebſten Pfarrhaus.
Kochen zu erlernen Alle Hausarbeit außer Arnold, Kaufmann, Dresden, Pfotenhauer
großer Wäſche, iſt zu übernehmen. Offerten ſtraße 8, J. [1288
ütit Zeugnisabſchriften und Lohnforderiitgen ſche ſir eine I9ſhrige Tochter diean Lehrer Uhde, Eilenburg [1281 S eine Haushaltungsſchuke beſucht hat,

üm 1. Juli Hausmädchen geſucht, teilweiſe Stellung in einer beſſeren, evangeliſchen
zu zwei Kindern, gute Behandlung und Familie mit Familienanſchluß, behufs Erler

Lohn, Reiſegeld, Bild an Frau Kapitän nung geſellſchaftlichen Benehmens Evan
Souchon, Kiel, Feldſtraße. 1282 geliſche Pfarrerfamilie bevorzugt. Bare

Angebote unterS r ſer r J erSuche für beſſeren Privathaushalt zuver Berlin LinvenEntſchädigung nicht verlangt
käſſiges, kräſtiges, junges Mädchen für H. 1290 an „Fürs Haus

würde,

unges, gebildetes: Mädcheit, 20 JahreS evangeliſch, mit guter Schülbildung, aus
achtbarer Familie, welche in einem Penſionat
in allen Haus und Handarbeiten unterwieſen

ſucht zum Auguſt Aufnahme in
beſſerem Hauſe. Engſter Familtenanſchlüß
n Gehalt erwünſcht. OffertenH. 82 häuptpoſtlagernd Bochum, ee 1307unges Mädchen ſucht per 15. Jüli StellungJ als Stütze der Hausfrau in guten Haus
halte bei Famittenanſchluß. Offerten unter
H. M. 678 poſtlagernd Grünberg in Heſſen

erbeten. [1315alle Hausarbeit. Familiäre Vehandlung. Kräße 26 erbeten
Frau e Müller, Elberfeld e en heiteren Charakters, evangeliſch,
ſtraße 6. a aus guter Familie Kinderfreundin, nähen,Suche für ſofort ein braves Kinderfränlein plätten,

D zu einem Jungen von zwei Jahren, das ſucht
auch im Hauſe etwas tätig iſt. Angebote Geſeltſchaſterin bei
bitte an Frau Reif, Hofgüt Veienheim bei Mädcheir vorhanden. Gehalt nach Ueberein
Friedberg, zu richten. 1317 kunft. Nähe Berlins erwünſcht. eür meinen demnächſtigen Haushalt in en Andenſtenre e e

Friedengu Berlin ſuche ich ein Mädchen
gütbürgerlichen Herkommens für zwei Kinder, an Laändwirtstochter, 20 Jahre,
drei und ein Jahr alt, das ſich neben dem im Weißnähen, Plätten, Handärbeit be
Dienſtmädchen in jedem Haushältungszweige wandert, ſucht zum 1. Juli Stellung ohne
eifrig betätigt. Familienanſchluß zugeſichert. gegenſeitige Vergütung mit vollſtändigem
Strengſte Bedingüng: Sehr kinderlieb, eigen, Familienanſchluß, um kochen und Haushalt
rührig und evangeliſcher Konfeſſivn. Frau grüedlich zu erlernen Offerten erbeten unter
Direktor Lehmann Kottbus. [1297 M. 2. 15. poſtlagernd Forſt, Lauſitz. [1279

uuge Frau, 32 Jahre alt, angenehnie ErG ſcheinung, ſucht bet einzelſtehender Dame
Stellung als Retiſebegleiterin oder Geſell
ſchafterin. Gefällige Zuſchriften unter F. H.
1301 an „Fürs Haus“, Berlin Lindenſtr. 26.

kochen erfahren, etwas mnſikaliſch,
baldigſt Stellung als Stütze und

Familienanſchlüß; wo

Geſuche.
en W Salſonſtelle T. Jult bisI September. Offerten poſtlagernd unter

1292E. N. 100, Berlin, Poſtamt 59.
Sach ſuche ein jüugeres, fleißiges Mädchen, aus

beſter Fainilie, als Stütze welches mit der
Hausfrau alle Arbeiten verrichtet. Kleiner Haus
Halt Vierteljährlich 80 Taſchengeld. Gute
Behandlung zugeſichert. r nen
A. L. 100 Landsberg a. 131

Suche für meine Tochter, 23 Jahre alt,
Stellung ohne gegenſeitige Vergütung

zur Vervollkommnüng im Haushalte. Bei
vollem Familtenanſchlüß. Dieſelbe iſt in allenSparten ziemlich bewandert. Bern B. B.

1298 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26,

Quüges, gebildetes Mädchen, welches kochen,
V weißnähen und feine Handarbeiten erlernt
hat und auch im Schneidern nicht unerfahren,
ſucht Stellung in feinem Hauſe zum I. 7.
oder 15. 68. Offerten unter 1806
an „Fürs Haus“, Berlin Lindenſtraße 26. erbeten.

pair.

S ebildetes Fränlein, in allen Hausarbeiten
erfahren, ſehr kinderlieb und gewiſſenhaft,

ſucht paſſende Stellung als Stütze oder Kinder
fräulein zum 1. Jult oder ſpäter. Auch nach
dem Auslande. Offerten erbeten unter G. G.
29 hauptpoſtlagernd Magdeburg [1313
Sunges gebildekes Mädchen, 19 Jahre, ſehrV miuſikaliſch, ſucht Aufnahme in beſſerer

evangeliſcher Familie zur Vervollkommnung
in Haushalt ohne gegenſeitige Vergütung
e e Bedincung. Offerten nterM. Poſtamt 39 in Berlin N.

Junge Lehrerin möchte ſich während
der Sommerferien (15. Juli bis Sep

tember) in der Küche und im geſellſchaftlichen
Verkehr vervollkommnen, würde, wenn geiv.
Kindern Nachhilſeſtunden erteilen.
nnter F.
Lindenſtraße 26.

Offerten
H. 1308 an „Fürs Haus“, Lerlin,

AAAAAAAAAAAAAAAAAAäAA
Schluſz der Anzeigen Annahme

für den
e „Stellen-Anzeiger“

iſt ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
VYVYYVYVVVVVVVVVVVVVY

Verantwortlich ſür die mit verſehenen Artikel:
Sjür alles übrige: T

Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Möoden- Roſe Lindermann, Berlin, ſür Jnſerate und Preisrätſel:
Toroitlee Goebeler, Verlin. Druck u. Verlag Teutſches Druck u Verkagshaus (S. in b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14,it. Halle a- S., Leipzigerſtr. 58

Horſt Müller, Magdeburg
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